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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion N. Expedition : Aronpriiyenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf ,

berechnet . Reklamen 25 Pf .

DWches SM« str ßMtl. Kaiser!., Köaizl . » statt. Ketzördr«. samt für die Semiadr» Amt ». KeastattrSdNA
Inserate für die lanfende NsW «rer » erde« dis spätestens Mittags L Uhr entKegeugeuomWen ; größere werde « vorher erdeten »

M35 . Sonntag, den 10. Februar 1895. 21. Jahrgang.
D e u t s ch e s R e i ch.

Man schreibt der „Kreuzztg ." : Auf dem gestrigen Hofballe
ließ sich der Kaiser den Exjesuiten Grafen Paul v . Hoensbroech
vorftellen und unterhielt sich in leutseligster Weise über eine
Viertelstunde mit ihm.

Berlin , 8 . Febr . Der „ Vorwärts " ist in der Lage, eine
dem Inhalte nach schon bekannte, im Wortlaut aber noch nicht
mitgetheilte Kaiserliche Ordre vom 6 . Febr . 1890 zu veröffent¬
lichen. Sie lautet : „Aus den Mir von den kommandirenden
Generalen eingereichten Nachweisungen über die Bestrafungen
wegen Mißhandlung Untergebener habe Ich entnommen , wie die
Fälle von Mißhandlungen in Meiner Armee in der letzten Zeit
sich erheblich gesteigert haben . Mit Mißfallen habe Ich auch
von der vorschriftswidrigen Behandlung einiger , zur Erfüllung
ihrer Dienstpflicht einberufenen Volksschullehrer Kenntniß er¬
halten, an der sogar mehrere Offiziere betheiligt waren und die
zu einer öffentlichen Besprechung den Anlaß gegeben hat . Ich
verurtheile diese Ausschreitungen , welche das Interesse des Dienstes
und das Ansehen der Armee schädigen , auf das schärfste und
will solche Zuwiderhandlungen gegen die gegebenen Befehle auf
das strengste bestraft wissen . Ich erwarte , daß durch fortgesetzte
Belehrung und Erinnerung , sowie durch scharfe Ueberwachung
derartigen Ausschreitungen vorgebeugt und denselben, falls sie
dennoch stattfinden , durch energisches und unnachsichtliches Ein¬
greifen entgegengetreten wird . Namentlich ist Mir aber ausge¬
fallen, daß in mehrfachen Untersuchungen sich herausgestellt hat ,
wie von einzelnen Vorgesetzten durch lange Zeit fortgesetzte Miß¬
handlungen und gewohnheitsmäßige Quälereien ausgeübt worden
sind, welche zum Theil schwere Nachtheile für die Gesundheit der
Betreffenden herbeigeführt haben . Diese Erscheinung weist
darauf hin, daß es bei der Wahl des Ausbildungspersonals für
die Rekruten an der durch die Ordre vom 1 . Februar 1843 zur
besonderen Pflicht gemachten Sorgfalt , sowie an der erforderlichen
Ueberwachung seitens der Vorgesetzten gefehlt hat . Ich mache in
dieser Richtung zunächst die Kompagnie -, Eskadrons - und Batterie -
Chefs verantwortlich , weil es ihnen bei ihrer Vertrauensstellung ,
ihrem unmittelbaren Einwirkungsrecht und den ihnen zu Gebote
stehenden reichen Erziehungs - und Strafmitteln unter gewissen¬
hafter Mitwirkung ihrer Offiziere nicht schwer fallen kann, die
Unteroffiziere in richtigem Geiste heranzubilden und die wider¬
strebenden und nicht ferner zu duldenden Elemente rechtzeitig zu
erkennen . Nicht minder liegt aber auch den höheren Vorgesetzten
die Pflicht ob, darüber mit Ernst zu wachen, daß Mein ausge¬
sprochener Wille genau zur Ausführung gelangt , und Ich habe daher
in Meiner weiteren Ordre vom heutigen Tage bestimmt, daß
Mir in Zukunft von den kommendirenden Generalen bei Ein¬
reichung der durch die Ordre vom 1 . Februar 1843 befohlenen
Nachweisung berichtet wird , welchen Vorgesetzten in Fällen ge¬
wohnheitsmäßiger und systematischer Mißhandlung von Unter¬
gebenen die Verantwortung mangelhafter Beaufsichtigung trifft
und was gegen denselben veranlaßt worden ist."

Elberfeld , 7 . Febr . Die Strafkammer verurtheilte
den Ingenieur und Reserve- Lieutenant Weber aus Barmen
wegen Zweikampf zu drei Monaten Festungshaft . Sein Gegner ,
der Kaufmann und Vizewachtmeister der Reserve Karl Hoelken
aus Barmen , ist schon früher vom Militärgericht zu einer
gleichen Strafe verurtheilt worden .

Darmstadt , 8 . Febr . Die Stadtverordneten bewilligten
in einer gestrigen nichtöffentlichen Sitzung einen Credit von
2400 Mk . für die Feier des 80 . Geburtstages ihres Ehrenbürgers
Fürsten Bismarck . Vorgesehen ist an diesem Tage die Aus¬
schmückung der Häuser , Schulfeiern und ein allgemeines Fest ,
sowie die Ueberreichung einer künstlerisch ausgeführten Adresse .

Ausland .
Rom , 7 . Febr . Giolitti hat seinen Freunden in Rom

geschrieben, er werde einem eventuellen Vorladungsbefehl sofort
Folge leisten . Der Brief schließt mit den Worten , in diesem
Falle werde es für Alle etwas absetzen .

Paris , 8 . Febr . Dem italienischen Botschafter Reßman
ist das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen worden .

Marseille , 8 . Febr . Mit dem aus China hier ange¬
kommenen Postdampfer ist der außerordentliche chinesische Ge¬
sandte Ouang Tech Thaung hier eingetroffen . Derselbe hat den
Auftrag, die Vermittelung in Paris , Berlin , Wien und Peters¬
burg nachzusuchen , um dem Kriege mit Japan ein Ende zu
wachen .

Lüttich , 7 . Febr . Im Anarchisten-Prozesse erklärte heute
oer Staatsanwalt , die durch die gestrigen Erklärungen Müllers
hervorgerufene Erregung habe sich heute gelegt. Er glaube, die
Widerrufe Müllers seien durch die Anträge veranlaßt worden .
Diese Widerrufe könnten an dem. Gange des Prozesses nichts
ändern. Der Statsanwalt wies dann nach , die Anklage bedürfe
" iw Aussagen Müllers nicht,- die Aussagen der Zeugen und be¬
sonders die unwiderlegbaren materiellen Erhebungen genügten,
uw zu einer bestimmten Ueberzeugung zu gelangen . Der Staats¬
anwalt hielt alle Punkte der Anklage aufrecht und bekämpfte
wo Folgerungen des Vertheidigers Müllers , der für die Unver¬
antwortlichkeit seines Clienten und für eine ärztliche Untersuchung
desselben eingetreten war . Der Gerichtshof lehnte diesen Antrag
ves Vertheidigers Müllers ab.

London , 8 Febr . ( Unterhaus ) . Brhce theilte mit , der
^ °rlust von Menschenleben an oder in der Nähe der britischen
Küste in Folge von Schiffsunfällen habe vom 20 . Dezember bis

17 . Januar , soweit die Berichte jetzt vorliegen , 400 Personen
betragen , gerettet wurden 586 Personen . Die revidirten Re¬
glements zur Verhinderung von Zusammenstößen auf dem Meere
seien hervorgegangen aus einem internationalen Abkommen
zwischen den Seemächten und auch von allen Mächten ange¬
nommen, - nur die deutsche Regierung wünsche einen Zusatz zu
dem Reglement 26, betreffend die Fischerfahrzeuge .

China und Japan.
Shanghai , 6 . Febr . Hier aus Nagasaki eintreffende

Berichte besagen, daß die chinesischen Friedensbevollmächtigten
vom Kaiser von China Befehle erhalten haben, nicht aus Japan
abzureisen, sondern in Nagasaki auf seine ferneren Befehle zu
warten . Der Kaiser erklärt , er glaube, daß er über den Stand
der Angelegenheiten sowie über den Verlauf des Krie¬
ges falsch unterrichtet werde . In Chefoo ist Alles ruhig .
In Weihaiwei wird das Bombardement aufrecht erhalten . Die
chinesische Flotte und die. Jnselforts halten noch immer Stand .

Shanghai , 8 . Febr . Meldung des „Reuterschen Bü¬
reaus " : Nachrichten zufolge sind die chinesischen Panzerschiffe
„Chi igyuen" und „Tinghuen " am 6 . d . Mts . im Hasen von
Weihaiwei durch Torpedos zum Sinken gebracht worden . Wäh¬
rend eines neuerlichen Angriffs bemächtigten sich die Japaner
thatsächlich der Insel Liukungtao .

Hiroshima , 8 . Febr . Eine Amtliche Depesche bestätigt ,
daß die Kriegsschiffe „Tinghuen " und „Chenhuen ", und der
Kreuzer „ Chinhuen " oder „Laiyuen " — es steht noch nicht
fest, welcher der beiden letzteren — von den japanischen Tor¬
pedobooten zum Sinken gebracht worden sind . Zwei Dampf¬
schaluppen entkamen in den Hafen von Weihaiwei , wurden je¬
doch von der japanischen Flotte verfolgt und bei Tschifu dienst¬
unfähig gemacht.

Tschifu , 8 . Febr . Einige japanische Kriegsschiffe pas-
sirten gestern hier in voller Jagd auf zwei chinesische Torpedo¬
boote , welche vermuthlich aus Weihaiwei entflohen und die
Admiräle Ting und Maclure an Bord hatten . Es heißt, die
Torpedoboote seien nördlich von Tschifu eingeholt und zum
Sinken gebracht worden .

Tschifu , 8 . Febr . Die japanische Streitmacht begann
heute Mittag aus der Nähe von Ninghai die westlichen Forts
von Tschifu zu beschießen . Alle Fremden sind unter Waffen .
Die Stadtthore sind geschlossen, Barrikaden errichtet worden .
Man glaubt , es handle sich um einen Scheinangriff , um eine
Land mg von Truppen zu verdecken . In letzter Nacht landeten
die Japaner eine Truppenmacht 10 Meilen östlich von Tschifu
und griffen heute Mittag die Forts im Osten von Tschifu an .
In der Stadt herrscht die größte Aufregung . Für heute wird
eine Schlacht erwartet .

Newhork , 8 . Febr . Eine Depesche des Konsuls der
Vereinigten Staaten in Tschin- kiang bezeichnet die Meldung
eines Nachrichtenbüreans von der Gefangennahme amerikanischer
Seeoffiziere des Kriegsschiffes „Concord " durch die Chinesen
und von der Landung von Marinesoldaten behufs der Be¬
freiung der Gefangenen für durchaus unwahr .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 8 . Februar . Aus dm Schiffen der Kreuzei¬

division sind folgende Aeudemngen tm OWercorps etugetretm: Lt . z. S .
Rösinq Ist als Wachtoffizier an Bord S . M . S . „Rrcooa" Md U .-Lt. z. S .
Erdivamr an Bord S . M . S . „Marte " kommandirt. Lt. z . S . Schmaltz
an Bord S . M . S . „Marte" ist in die Stellnng eines WachtoffizterS aw -
gerückt. — Unt.-Lt . z. S . Seebohm ist vom Urlaub zurückgelehrt . — Mar .-
Zahlm. Rotz von der Marirrestatto» der Ostsee ist zum Stabe der II . Div
des Manövergeschwaders kommandirt. Ob .-StabSarzt 1 . Kl . Dr . Groppe
hat eiuen kurzen Urlaub nach Lehe allgetreten. — Durch Verfügung des
Ober-KommandoS v . 7. d . MtS ist Korv.-Kapt. z . D . Behrmann zur Theil-
nohm« an einem Kursus bet der Militär-Telegraphenschule nach Berlin kom¬
mandirt . DaS Kommando hat er sosort angelreteu. Lt . z. S . von Gilgen -
heimb hat seine Vertretung bis auf Weiteres übernommen.

— Kiel, 8 . Jan . Dem Depot-Vizefeldwebel a . D . Marks
zu Kiel, zuletzt beim Artillerie -Depot zu Friedrichsort , ist das
Kreuz der Inhaber des HauSordens von Hohenzollern verliehen
worden .

— Berlin, 6 . Februar . Der Kaiser wird heute Abend in
einer militärischen Gesellschaft einen Vortrag über die Noth -
wendigkeit des Zusammenwirkens von Heer und Flotte mit Be¬
rücksichtigung des chinesisch- japanischen Krieges halten . Eine große
Menge aktiver Offiziere der Armee und Marine sind zu diesem
Bortrag befohlen.

— Berlin , 8 . Febr . Schulschiff „Stosch", Kmdt . Kapt.
z . S . v . Schuckmann (Hugo), ist am 7 . Februar in Bermuda
eingetroffen und beabsichtigt, am 14 . Februar nach Plymouth in
See zu gehen. _ _ _

Ueber die Seeschlacht von Hai-yun-tau,
die in der Presse fälschlicherweise die Schlacht von Ualu genannt
worden ist, bringt das neueste, soeben von dem Oberkommando
der d mischen Marine herausgegebene Heft der „Marine -Rundschau"

folgenden höchst interessanten Bericht, der alle voraufgegangenen
in Villen Punkten ergänzt . „Als der chinesische Admiral Ting
die Meldung erhielt , daß im Süden verdächtiger Rauch bemerk¬
bar sei , ließ er die Anker lichten und in kleiner Fahrt mit
5 bis 8 Knoten südlich steuern. Sei es , daß die Maschinen
nicht klar waren oder aus irgend einem andern Grunde , die
beiden Flügel seines Geschwaders, das aus 10 Schiffen bestand,
blieben von Anfang an zurück . Was wahrend der zweistündigen
Annäherung auf der chinesischen Flotte geschah, ist unbekannt .

Gewiß ist, daß die Mannschaft kein Mittagessen erhielt . Das
erste Signal dagegen, daß der japanische Vizeadmiral Jto nach
dem Jnstchtkommen der feindlichen Flotte gab, war : Mittagessen,
denn man kann mit leerem Magen nicht gut fechten . Die beiden
Geschwader hielten in Kiellinie, das fliegende Geschwader voran ,
auf die feindliche Mitte zu. Um 12 Uhr 20 Min . eröffnete das
chinesische Flaggschiff „Ting huen" das Feuer mit einem ^Kurz¬
schuß . Auf der Brücke des Schiffes fiel von der Erschütterung
Alles um und Admiral Ting so unglücklich an Deck, daß er nach
unten getragen werden mußte . An seiner Stelle übernahm
Commodore Lin Poo chin das Kommando . Die Japaner beant¬
worteten das Feuer nicht, leiteten dagegen die Umgehung des .
feindlichen rechten Flügels ein. Durch Wendung der chinesischen
Flotte nach Steuerbord gerieth ihre Formation noch mehr in
Unordnung . Als die Tote des japanischen fliegenden Geschwaders
im Begriff war , auf etwa 3000 m Entfernung um den rechten
chinesischen Flügel herumzuschwenken, eröffnete die gesammte
japanische Linie das Feuer , wobei die rechten chinesischen Flügel¬
schiffe mit Granaten überschüttet wurden . Eine der ersten
japanischen Granaten zerstörte die gesammte Signaleinrichtung
des „Ting huen" . Auch sollen die Signalgäste , die keinerlei
Deckung hatten , weggelaufen sein . Jedenfalls war von einer Leitung
der chinesischen Flotte von da an nicht mehr die Rede . Durch ,
das japanische Massenfeuer geriethen die beiden Flügelschiffe
„Jang wei" und „Chao hung" in Brand und suchten , bei
Talutau auf den Strand zu laufen , um die Mannschaft zu
retten , was aber nur „Jang wei" gelang . „Chao hung" wurde,
im Begriff , sich aus der Schlacht zurückzuziehen, von dem gleich¬
falls fliehenden „Tsi huen" übergelaufen und sank aus flachem
Wasser. Die Mannschaft flüchtete sich in die Takelage , von der
sie später von den Torpedobooten geborgen wurde . Der Kom¬
mandant , Kapitän Fang , soll sich versteckt gehalten haben. Außer
dem „Tsi huen" verließ auch „Kuang chia" seinen Posten , und
lief nach Weihaiwei zu, kam aber in der Nacht bei Port Arthur
fest . Vor einem japanischen Kanonenboot strich er die Flagge ,
und wurde durch einige Granaten kampfunfähig gemacht. Das
nunmehr auf 6 Schiffe reduzirte chinesische Gros machte die Kreis¬
bewegung des Feindes mit , und lag dabei so dichtgedrängt, daß
die Schiffe häufig ihr eigenes Feuer maskirten . Das japanische
Hauptgeschwader lief an der Rückseite der chinesischen Linie entlang .
Der japanische „Hijei", der inzwischen ganz zurückgeschickt war ,
machte einen Durchbruch zwischen „King huen" und „Chih huen"

und kam brennend bei „Akagi" an, der Schlußschiff des Haupt ?
geschwaders geworden war . In diesem Augenblick brachen erst
die beiden genannten chinesischen Schiffe und nach ihnen „Lai huen"

und „King huen" gegen die schwer havarieren japanischen Schiffe
vor . Als „Lai huen" dem „Akagi" auf 300 Meter von achtern
aufkam, schoß eine Granate des letzteren ihn in Brand . „Chih.
huen" hatte sich auf „Joshino " gestürzt, um zu rammen , wurde ,
aber von mehreren Granaten in der Wasserlinie derart aufgerissen, ,
daß er nach Steuerbord kenterte . „Ching huen" gerieth im Kamps ,
mit dem fliegenden Geschwader erst in Brand und sank später,
durch das Granatfeuer zum Sinken gebracht. Somit war das
chinesische Geschwader auf 2 Panzerschiffe reduzirt , die von Ad¬
miral Jto unaufhörlich umkreist wurden . Hätten die beiden
Panzer einen Nahkampf versucht, so hätten die. Japaner diesen
nicht auf die Dauer durchführen können, . Aber den Chinesen
fehlte die Energie . Um 3 Uhr fand ein kurzes Zurückweichen
der Japaner statt , dessen Ursache die Chinesen nicht , erfuhren .

„Matsushima " war schwer havarirt und hatte solche Verluste ,
daß Admiral Jto auf die „Hashidate " überstieg. Das schließ-,
liche Resultat war , daß, nachdem den Chinesen schon 14/z Stun¬
den die Granatmunition ausgegangen war , auch den Japanern
die Munition cmszugehen anfing, Vielleicht auch, daß sie das
Nutzlos- des weiteren Kampfes mit den Panzerschiffen einfahen,
deren taktische Ueberlegenheit gegenüber selbst moderner , sehr gut
armirter Kreuzer sich in dieser Schlacht deutlich zeigte ."

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 9 . Febr . S . M . Kreuzer 2 . Klasse

„Kaiserin Augnsta "
, welcher in Kiel nach der Reise nach New¬

hork zur colombischen Weltausstellung einer umfassenden Aenderung .
unterworfen worden ist, soll nunmehr am 1 . März . , d . Js .
wieder zu Probefahrten in Dienst gestellt werden.

ß Wilhelmshaven , 9 . Febr . Ueber den Schluß der dies¬
jährigen Kurse an der Deckoffizierschule ist Folgendes bestimmt :
Der Unterricht schließt am 19 . März d . Js . , die schriftliche
Prüfung erfolgt am 22 . und 23 . . März , die mündliche Prüfung
wird in der Zeit vom 25 . bis 27 . März vorgenommen und am
30 . März werden Lehrer und Schüler zurücküberwiesen.

Wilhelmshaven , 8 . Febr . Von der Marineverwaltung
ist nunmehr , wie die „ Post " erfährt , dem zweiten auf der ostasi¬
atischen Station kreuzenden Kanonenboot „Iltis " der Befehl zur
definitiven Heimkehr zugegangen, wenn ein Zeitpunkt zum An¬
tritt der Reise nach der Heimath auch nicht angegeben ifi^ da .,
dieser sich nach den weiteren Ereignissen des ostasiatischenKriegs¬
schauplatzes richten wird . „Iltis " befindet sich in Ostasien seit
dem 13 . April 1887 im Dienst und hat während der Zeit mit
den verschiedenen Ablösungstransporten 6 Mal neue Besatzungen
erhalten . An Stelle des „Iltis " wird der Kreuzer 4 . Klasse
„Schwalbe " von der Heimath aus nach der Ostasiatischen
Station in See gehen, welcher sich seit dem August 1893 in der
Reserve und in der Ausbesserung befand . Für die „Schwalbe "

ist bereits gegen den 1 . April die Indienststellung auf der
Kieler Kaiserlichen Werft angeordnet und haben für das Schiff
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schon die ersten Defignirungen des Stabes stattgefunden .
Das andere auf derselben Station kreuzendeKanonenbt . „Wolf"
hat gleichfalls schon Ordre erhalten , die Heimreise anzutreten ,
die aber erst in den Frühjahrsmonaten zur Ausführung kommen
wird .

Wilhelmshaven , 9 . Februar. Das Reichs -Marineamt
plant eine weitgehende Umgestaltung in der Befeuerung der
Außenjade und zugleich der Hafeneinfahrt nach Wilhelmshaven ,
da die Bezeichnung dieses Fahrwassers noch auf denselben Grund¬
sätzen beruht, welche vor mehr als zwanzig Jahren bei solchen
Anlagen zur Anwendung kamen. Diese Verbesserung in der
Befeuerung der Außenjade , für welche durch den Etat für das
kommende Jahr 280,000 Mk . gefordert werden, ist um so noth-
wendiger, als die gegenwärtigen Befeuerungen namentlich bei
Nacht nur unter günstigen Verhältnissen den Ortskundigen eine
Einfahrt ermöglichen. Seitdem sich aber die Geschwindigkeit der
Dampfschiffe in so außerordentlicher Weise vergrößert und der
Verkehr im Allgemeinen belebt hat , haben sich die Ansprüche für
den Verkehr bei Nacht bedeutend gesteigert. Es muß daher als
dringend nothwendig bezeichnet werden, die Bezeichnung dieses
schwierigen und engen Fahrwassers so zu gestalten , daß jede
möglich vermeidbare Verzögerung beim Ein - und Auslaufen der
Schiffe, sowie eine Kollision vermieden wird . Diesen Umständen
entsprechend ist auf Grund der Ergebnisse von zahlreichen ange-
stellten Versuchen in dem letzten Jahr zur besseren Sicherung
der Einsegelung in die Jade in Aussicht genommen : 1 . Das
Hauptlampenfcuer auf Wangeroog soll in ein elektrisches umge¬
wandelt werden, und der Leuchtthurm zu diesem Zweck umgebaut
werden, ' 2 . es sollen verschiedene elektrische Leuchtbojen ausgelegt
und die Zahl der vorhandenen Gasbojen vermehrt werden,- 3 .
zur Sicherung des Betriebes dieser neuen Bojen soll in Wil¬
helmshaven eine eigene Gasanstalt gebaut werden . Endlich
plant das Reichsmarineamt noch zur Verbesserung der Befeue¬
rung in der Außenjade den Bau eines großen Reservefeuerschiffs,
dessen Kosten auf 225,000 M . veranschlagt wurden . („Post " .)

8 Wilhelmshaven , 9 . Febr . Am 15 . d . Mts . feiern die
Unteroffiziere der II . Matr .-Art .-Abth . den diesjährigen Ball in
der „Burg Hohenzollern" . Am 22 . d . Mts . folgen die Unter¬
offiziere der H . Werft -Division in demselben Lokale.

8 Wilhelmshaven , 9 . Febr . Die Einziehung der Hunde¬
steuer von den Offizieren , Beamten und Marinepersonen wird
vom 1 . April d . I . ab anderweitig geregelt werden , da die
Steuern von diesem Zeitpunkte ab der Kommune zufließen.

Wilhelmshaven , 9 . Februar . In dem Konzert, welches
Frl . Martha Lange am Sonntag , den 17 . Febr . im „Kaisersaal "
veranstaltet , wirkt außer Frl . Lilli Marsala auch Herr Rehan
(Bariton : Archibald Douglas , Ballade von Löwe) mit, sowie die
Herren Böhme (Violine), Lindhorst (Cello) im Beethoven 'schen
Trio . Letztere sind hier als Mitglieder der Wöhlbier 'schen Ka¬
pelle bestens bekannt . Herr Rehan macht seit kurzer Zeit Vor¬
tragsstudien bei Herrn Musikdirektor K . Lange. Frl . Lilli
Marsala wird vortragen das unvergeßliche „Von ewiger Liebe "
von Brahms , den heißblütigen spanischen Bolero -Tanz von
Dessauer, „Wüchsen mir Flügel " von Otto Lessmann, ihrem
ehemaligen Meister , die brillante NarurL » Hiua -woi von
Chopin -Biardot und einige neueste Compositionen des jugend¬
lichen Hans Herrmann , der sich altindische Stoffe für seine
Phantasie gewählt hat .

Wilhelmshaven , 9 . Febr. Morgen wird im Parkhaus
Streichkonzert seitens des Musikcorps der II . Matr .-Division
stattfindeu .

Wilhelmshaven , 9 . Februar . Bei der diesmonatlichen
Versammlung des Marine -Vereins , welche gestern Abend statt¬
fand und sehr zahlreich besucht war , sind 8 neue Mitglieder aus¬
genommen worden . Für die nächste Versammlung haben wieder
mehrere neue Anmeldungen stattgefunden .

-j- Heppens , 8 . Febr . Am heutigen Freitag Abend war
bei Herrn Rost eine Versammlung zwecks Berathung über die
Anlage elektrischer Beleuchtung für Altheppens angesetzt . Nach¬
dem Herr Gemeindevorsteher Athen die Versammlung eröffnet
hatte , theilte Herr Jeß mit, daß in Tonndeich bis jetzt 169
Flammen gewünscht wären , eine genügende Anzahl , um die
Anlage zu Tonndeich ausführen zu können. Herr Jeß jun .
sprach dann noch über die Kosten für Bogen - und Glühlampen .
Es werden sich gleichkommen 12 Bogenlampen und 27 Glüh¬
lampen . Die Brennkosten belaufen sich pro Stunde für eine
Glühlampe auf 3 Pfg . und für eine Bogenlampe auf 21 Pfg .
Bei der Ausführung der Anlage handelt es sich nur um die
Hausleitungen , nicht um die Straßenbeleuchtung , da diese dem
Gemeinderath zusteht, welcher erst über die Anlage der elektrischen
Straßenbeleuchtung zu beschließen hätte . Von vielen Herren
wurde auf die vielfachen Vorzüge des elektrischen Lichtes hinge¬
wiesen. Wie wir hier hören, wurden sofort 139 Flammen fest
bestellt.

- s- Tomtveich , 8 . Febr . Der unter Leitung des Herrn
Lehrers Stührenberg stehende Gesangverein „Heim" begeht am
nächsten Mittwoch bei Herrn Frier fein erstes Stiftungsfest .

- j- Kopperhönt , 8 . Febr . Hier beabsichtigt man einen
Gesangverein zu gründen . Das Zustandekommen darf man
Wohl als gesichert ansehen, da bereits mehrere Herren ihren
Beitritt erklärt haben.

Aus der Umgegend und der Provinz .
WittlMMÜ , 8 . Febr . Die Esenser Genossenschaftsbank

vertheilt für das Jahr 1894 62/z Prozent Dividende . In der
am 2 . d . Mts . abgehaltenen Generalversammlung konnte das
25jährige Bestehen der Bank gefeiert werden .

Oldenburg, 8 . Febr . In der heutigen Sitzung des
Centtalausschusses der Oldenb . L .- G . wurde Herr Fr . Oetken
Hierselbst mit 56 Stimmen von 78 Stimmen zum Generalsekretär
gewählt . 22 Stimmen entfielen auf die beiden anderen Bewerber .

Hannover , 8 . Febr . Vergangene Nacht kurz nach 12 Uhr
ist der Oberstabsarzt Dr . Pöhn vom Infanterie -Regiment Nr . 77
aus Celle, welcher mit dem Personenzuge um 12 Uhr 10 Min .
dorthin reisen wollte, im Vestibül des hiesigen Staatsbahnhofes
von einem Schlaganfall betroffen worden . Auf Veranlassungdes in seiner Begleitung befindlichen Generalarztes Dr . Gähde,der den sofort eingettetenen Tod konstatirte , wurde die Leichedes Verstorbenen in das Garnisonlazareth überführt .

Göttingen , 7 . Febr . Heute Morgen hatten wir bei nörd¬
licher Windrichtung eine Kälte von — 19 Grad R . ; an einzelnenStellen war eine noch niedrigere Temperatur zu beobachten.

Isenburg , im Betrage von 5000 Mk . Von der Firma M . I .
Meher 16 Kisten, die nach Canada gehen sollten . Der hiesigen
Herren -Konfektions-Firma Hopp u . Kurzweg ist eine nach
Canada bestimmte Sendung verloren gegangen . Außerdem be¬
fanden sich einige Kisten mit Kurzwaaren auf der „Elbe " . Der
Gesammtbetrag dürfte 300 000 Mk . nicht übersteigen . Sämmt -
liche Güter waren voll versichert. Ein Verlust trifft die Ab¬
sender nicht, welche theilweise bereits auf telegraphischem Wege
um Nochmalige Effektuirung der verloren gegangenen Waaren
ersucht worden sind . — Die aus dem Chemnitzer Jndusttiebezirk
mit der „ Elbe " zum Versand gebrachten Waaren betragen ca .
46 000 Mk ., und daran sind mehrere unserer großen Export¬
firmen betheiligt , wie Wex u . Söhne , Kummer uud Oppelt ,
Hermann Stärker , Köbke - Goppersdorf re . — Geras Verlust be¬
ziffert sich auf ca . 300 000 Mk ., wovon die Firmen Weißflog
in Gera , Focke u . Luboldt, Morand u . Co ., Ernst Weber,
Focke u . Co . und Bruhms Söhne betheiligt sind . — Aus der
Stadt Plauen sind Waaren im Werth von 30 000 Mk . an Bord
der „Elbe " gewesen , aus Crefeld 60— 70000 Mk ., aus Elber -

Der Untergang des Norddeutschen Lloyddampfers
„Elbe".

Berlin , 7 . Febr . Ueber die Höhe des Verlustes , der
durch den Untergang der „Elbe " dem deutschen Textilwaaren -
handel erwachsen ist, berichtet der Konfektionär : Es sind Ber¬
liner Firmen ungefähr 60 Kisten mit Konfektion, welche von
V . Manheimer , Herrmann Gerson , Benjamin u . Caspary ,
Meyer Jonasson u . Co. zum Versand gebracht wurden , ver¬
loren gegangen, im Betrage von 120 000 Mk . Ferner befanden
sich auf der „Elbe" Waaren von der hiesigen Firma Julius

seld und Barmen ca . 200 000 Mk . ebenso viel aus Annaberg ,aus Hahnau 30 000 Mk . Ueber die Höhe der aus Greiz ,
Merane , Glauchau und Reichenbach stammenden Waaren ist nichts
Genauers bisher bekannt.

Von sachverständiger Seite wird der „Post " geschrieben :
Gegen die Wiederholung ähnlicher Katastrophen scheint es nur
ein wirksames Mittel zu geben , und es ist hohe Zeit , daß man
von demselben endlich Gebrauch macht. Dieses Mittel heißt :
Die radikale Beseitigung der Oeffnungen zwischen den einzelnen
wasserdichtenAbtheilungen (Schotten , Compartements ) des Schiffes
unter Wasser . Von sämmtlichen modernen , gut eingerichteten
Hochseeschiffen , namentlich von allen Passagierdampfern und
Kriegsschiffen, verlangt man , daß sie wasserdichte Schotten haben,
die so angelegt und berechnet sind , daß das Schiff erst sinken
kann, wenn mehr als zwei derselben vom Wasser gefüllt sind ,
natürlich wenn die zur Erleichterung des laufenden Verkehrs
zwischen den Schotten angebrachten Thüren geschlossen sind . Auch
der Schiffskörper der „Elbe " besaß acht solche wasserdichten
Schotten , die neuesten Schiffe haben sogar 26 . Aber was
nützen die 8 oder 26 Schotten , wenn die Verbindungs -Thüren
stets offen sind , deren Schließen viel Zeit — in jedem einzelnen
Fall mindestens 5 Minuten — und große Kraftanwendung er¬
fordert , und wie man auch in diesem Fall gesehen , wenn das
Unglück geschehen, nie mehr möglich ist. Wozu ist der wasser¬
dichte Abschluß der Schotten denn überhaupt da ? Freilich sollten
die Thüren nicht offen sein , aber erfahrungsmäßig sind sie immer
offen , denn der Seemann fürchtet die nach der Wahrscheinlichkeit
so ungeheuer geringe Gefahr eines ernsthaften Unglücks weit
weniger, als die Unbequemlichkeiten, die ihm aus den Abschluß
der Verbindungsthüren erwachsen. So ist das große englische
Admiralsschiff vor wenig Jahren im Mittelländischen Meer ge¬
sunken , so auch jetzt die „Elbe " . Hier hilft kein Verbot des
Oeffnens oder Offenlassens , hier hilft nur ein Verbot des An-
bringens solcher Thüren . Die Durchführbarkeit eines solchen
Verbots wird Mehrkosten im Schiffbau , und, zunächst wenigstens,
eine gewisse Unbequemlichkeit im Dienstbetrieb zur Folge haben ;
aber sie ist durchaus möglich. Der Verkehr zwischen den ein¬
zelnen Schiffs -Abtheilungen muß mit Hilfe von maschinellen
Vorrichtungen über Deck, jedenfalls aber über Wasserhöhe einge¬
richtet werden . Es handelt sich um eine Frage der Technik , die
ihrer Lösung vollkommen gewachsen ist, und der Gewöhnung , die
erzwungen werden muß . Das ist die Lehre, die wir aus dem
Unglück der „Elbe " ziehen müssen. Diese Frage darf nicht mehr
von der Tagesordnung verschwinden, bis sie gelöst ist. Wären
nur zwei Schotten voll Wasser gewesen , so hätte die „Elbe " nicht
finken können.

Bstemen , 8 . Febr . Der Fabrikbesitzer Schüll aus Düren ,der mit zu den Verunglückten auf der „Elbe " zählt , hatte sein
Leben mit 100,000 Mark in Köln versichert. Wie man nun
aus sicherer Quelle erfährt , hat die Wittwe des Herrn Schüll
auf die ganze Summe zu Gunsten der Hinterbliebenen der
Mannschaft des gesunkenen Schiffes verzichtet.

Der Obermafchinist der „Elbe ", Herr Neussel, der am
Sonnabend hier ankam, erzählt noch, daß er vor Besteigen des
Bootes auf die Kommandobrücke gestiegen sei, um sich bei dem
Kapitän zu verabschieden, der in voller Ruhe seines Amtes ge¬
wartet hätte . Als das Rettungsboot abstieß, rief der englische
Lootse Greenham dem Kapitän ein Lebewohl zu und fügte hinzu :
„Ihr sterbt wie ein Held" . Dankend legte Kapitän von Goessel
die Hand an die Mütze . Den Rettungsgürtel , der ihm gereicht
wurde , hat er zurückgewiesen,- er wollte nicht eher von Bord ,als bis alle Passagiere gerettet wären .

Bremerhaven , 7 . Febr . Der Matrose Gammatz aus
Weißensee, der mit der „Elbe" ertrunken ist, hatte während
seiner Dienstzeit aus dem Panzer „Brandenburg " gedient und
die schreckliche Katastrophe daselbst am 16 . Februar v . Js . mit¬
erlebt, ohne zu Schaden zu kommen. Seine Reise mit der
„Elbe " sollte die letzte sein, da er sich in der Heimath eine
Stellung suchen wollte .

Lowestoft , 7 . Febr . Zwei weitere Leichen von auf der
„Elbe " verunglückten Personen wurden gefunden, von welchen
die eine nicht identificirt werden konnte, während die andere als
die des Eduard Muskovitz aus Pest erkannt wurde . Bei letztererwurde eine große Summe Geldes gefunden. Die gestern ge¬meldete Leiche ist nicht die Pschunders , da eine Narbe , die dieser
am Arme hatte , fehlt .

Lowestoft , 8 . Febr . Heute früh wurden hier zwei
weitere Leichen von den mit der „Elbe " Verunglückten ge¬
landet . Nach bei denselben Vorgefundenen Visitenkarten nimmt
man an, daß es die Leichen des Dr . Julius Dittrich aus New-
hork und des Louis Kurt Kleinschmidt aus Helena -Montana
sind . Auch das Rettungsboot Nr . 5 der „ Elbe " wurde heute
eingebracht . Dasselbe war leer,- eine Luftkammer war geplatzt.

Lowestoft , 8 . Februar . An der Küste ist noch eine
Leiche von den mit der „Elbe " Umgekommenen aufgefunden
worden . Es ist vermuthlich die Wieses aus Newyork.

London , 7 . Febr . Einer bei Lloyds eingegangenen
Depesche aus Harwich zufolge ist ein Postsack mit der Bezeichnung
„8 1 " am Strand von Dovercourt und ein Rettungsboot bei
Walton on the Naze aufgefunden worden, beide gehörten äugen
scheinlich der „Elbe " an .

London , 8 . Febr . Von der Bemannung des Dampfers
„Crathie " sind der Kapitän und die drei Mann der Besatzung,
die zur Zeit des Zusammenstoßes die Wache hatten , in London
zurückgeblieben. Sie bezweifeln nicht, daß das Schiff mit dem
die „Crarhie " kollidirte, die „Elbe " gewesen ist . wurde
weder ein Schrei noch ein Nothschuß gehört . Die Frage , ob die
Untersuchung in London oder im Auslande stattfinden wird , ist
noch nicht entschieden . Die Leute an Bord der „Crathie " wußten
nicht, daß die „Elbe " gesunken war . (?)

Aberdeen , 8 . Febr . Die Mannschaft der „Crathie " be
gab sich heute zum Handelsamte , wohin ein besonderer Kommissar
zur Untersuchung gesandt war . Ein Mitglied der Mannschaft
sagte aus , nach der Kollision die Lichter der „Elbe " nahezu drei¬
viertel Meilen entfernt gesehen zu haben . Man glaubte, daß

die Maschinen noch arbeiteten , Nothraketen seien gesehen worden
jedoch keine Explosion gehört . Von 5 >/ , bis 7 Uhr sei die
Mannschaft mit der Entfernung zahlreicher Wrackstücke von
ihrem Schiffe beschäftigt gewesen , und sei dann auf Rotterdam
zugesteuert.

-H Brüssel , 8 . Febr . Zahlreiche halbverweste Leichen von
Frauen und Kindern , wahrscheinlich von der verunglückten „Elbe"
herrührend , wurden an der belgischen Küste angeschwemmt,- auchein Packet mit 350 Geldbriefen wurde gefunden.

Paris , 7 . Febr . Das „Journal " veröffentlicht, wie
dies bereits auch von anderen Blättern geschehen, einen heftigen
Artikel, worin das Benehmen des Schiffskapitäns der „ Crathie "
den Passagieren der „ Elbe " gegenüber als eine Ungeheuerlichkeit
bezeichnet und verlangt wird , daß ein internatinonales Gesetz ge¬
schaffen werde, das erlaube , solche Unmenschlichkeiten in gebühren¬
der Weise zu strafen . Die Entrüstung ist hier allgemein.

Zum Untergang der „ Elbe".
Schon wieder drang vom Meer die unheilvolle Kunde

In uni 're schwer geprüfte Stadt : Aus felsigem Grunde
Versunken liegt ein stolze« Schiff ! Di« Mannschaft, die Oifiziere,
Aus mancher SturmeSfahrt erprobt, viel hundert Passagiere,
Sie fanden ihren Tod . Doch nicht sind sie ertrunken —
Im Kamps und Streit sind sie dahtngesuuken ,
Wie schon ein Kaiserwort sprach hoch uud hehr :
Die so gestorben , fallen aus dem Feld der Ehr'. —
Am Morgen warS, noch ruhet Dunkel ans den Wogen,
Die donnernd uud vom Srurm gepeitscht vorüberzogen .
Der Mann im LugauS hält gut Wacht , sein Aug' durchdringt die Nacht .
„ Ein Schiff in Sicht, Backbord voraus, " mst er mit Macht.
Er kreuzet uos 'ren Kurs ! — Will eS nicht weichen ? —
S ' wird hohe Zeit ! Wir dürfen von dem KmS nicht weichen.
Noch immer ntch>? Jetzt kann um Eins uns retten : SS tönt der Ruf :
„Maschine alle Fahrt voraus " — „Auf mit Ruder — hart nach Luv ."
Vielleicht gelingt eS noch, dem Bug vorbeizukommeu —
Zu spät > — Kaum hat der RuderSmann den Ruf vernommen,
Ersolgt «in wächt'ger Stoß — ein Krachen , Uebernetgen ,
Ein LbaoS nun von Trümmern , Kommandos, daun ein wilder Reigen
Bon Passagier« , aus festem Schlummer aufgefchreckt,
Ergießt sich aus den Luken, aus das Oberdeck.
Hell klingt des Kapitäns Kommando : „ Alle Mau » an Deck !"
Inzwischen strömt die kalte Fluth mit Macht durch « Leck —
..Die Boote Var I" — Rur größte Ruhe und B-sonuenheit,
Kann uns noch retten vor dem «sußersten , vor schwerstem Leid —
Vergebens ! — In dem Wir war von Gestalten
Kann sich daS ReltungSwerk nicht rasch entfalten.
Drei Boote nur vermögen tu dis See zu kommen ,
Doch einer nur v°« ihnen glücklich auch entkommen .
Ein mächt'g:S Schwanken nun —, ein hnndertsacher Schrei —
Dann hört und st -ht man nichts vom Schiffe mehr — e- ist vorbei .
Die Wellen rauschen bald darauf den alten Sang ,
Nur Trümmer deuten an , daß hier die „Elbe " sank .
Kaum wissen wohl daheim dt« trauten Ltrben ,
Den Ort zu finden, wo die Ihrigen geblieben .
Du aber deutsches Volk, im Helsen stets bewährt,
O , zeig auch diesmal wie man solche Helsen ehrt ;
Die rastlos kämpfend wie eS SeemannSbranch.
Die Pflicht gcthan bis zu dem letz en Hauch —
Ihr, die im stillen Heim nicht kennt der Seemann « Noch ,
Thut auf die Her -en, regt die Hände, schaffet Brod ,
Damit die hilsSbedürsr 'g-n Wtltwen, Waisen,
Als Retter tn der größten Noch euch preisen ;
Der kleinsten Gabe brauchet Niemand sich zu schämen,
Auch sie vermag der Noth die Bitte : litt zu uehmeu !

Geestemüunde , den 7. Febmar 1895.
A . Meyer , M.-Feuerwert«r.

Vermischtes
— * Wittenberg , 7 . Febr . Wegen Begünstigung bezw .

Theilnahme an den Unterschlagungen des Bürgermeisters Schild
wurde der Magistratssekretär Rokohl zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt .

—* Köln , 7 . Febr . Die aus den rheinischen Gebieten,
besonders von der ärmeren Bevölkerung der Eifelgegend und
des Siegerlandes kommenden Nachrichten lauten sehr betrübend .
Die ungemein scharfen Fröste und die Schneestürme haben viel
Elend verursacht . Im Siegerland sind 30 Grad Kälte .
Außer dem Main und der Mosel sind sämmtliche Nebenflüsse
des Rheins zugefroren . An mehreren Stationen unterhalb
Köln , sowie bei Düsseldorf hat sich das Rheineis gestellt. Der
Verkehr zwischen den beiden Usern ist unterbrochen . Mehreren
Personenzügen ist unterwegs die Dampfheizung eingefroren, - es
entstanden mehrstündige Verspätungen .

—* Trier , 7 . Febr . Der weltbekannte „Gerolsteiner
Sprudel " brennt seit vergangener Nacht . Die Direktions - und
Lagerräume sind total niedergebrannt . Die Löschungsversuche
waren der herrschenden Kälte wegen unmöglich.

— * Mannheim , 8 . Febr . Der Rhein ist an verschie¬
denen Stellen völlig zugefroren . Der ganze Neckarlauf bildet
fast eine ununterbrochene Eisdecke . Dem Eisgänge wird mit
großer Besorgniß entgegengesehen.

— * Posen , 7 . Febr . Bei der gestrigen Aufführung des
„Propheten " im hiesigen Stadttheater gab plötzlich die Ver¬
senkung aus einer Seite nach, und die auf der Bühne befind¬
lichen Personen , Fräulein Randen , Herr v . d . Würzen und
einige Chordamen stürzten herab und erlitten sämmtlich Ver¬
letzungen.

— * Wien , 7 . Febr . Der Sollicitator Eichinger gestand,
den Advokaten Rothziegel ermordet zu haben, aber nicht mit Vor¬
bedacht , sondern infolge eines Streites .

—* Trieft , 7 . Februar . In der vergangenen Nacht trat
hier eine Bora auf . Der Telegraphenverkehr ist unterbrochen .
Vielfache Unfälle zu Wasser und zu Lande werden befürchtet.

—* Rom , 7 . Febr . Einer Privatdepcsche aus Shracus
zufolge wüthet in der Provinz ein heftiger Sturm . Mehrere
Flüsse sind aus ihren Ufern getreten . Infolge der großen
Schneemassen stürzten mehrere Dächer ein, wobei einige Personen
verletzt wurden . Viele Schiffe flüchteten vor dem Sturm in die
Häfen, ein mit Holz beladenes Boot erlitt schwere Havarien .

— * Rom , 7 . Febr . Mehrere Bergdörfer der ProvinzRom sind vollständig eingeschneit und . seit Tagen von jeder
Verbindung mit der Außenwelt getrennt . In dem Dorfe Sam -
buci, wo längst das Maismehl ausgegangen ist, fristen die Ein¬
wohner ihr Leben mit Kräutern , Gras und Wurzeln , die sieunter der Schneedecke hervorgraben . Hundcrtfünfzig Personen
sind vom Hungertode bedroht . Auch in Arten » herrscht die
grimmigste Noth . Die Regierung organisirt eine Hilfsleistung .

—* London , 8 . Febr . Prof . Ramseh und Lord Raleighwollen ein neues Gas entdeckt haben, welches sie „Argon "
nennen . Dasselbe soll einen Bestandtheil der atmosphärischen
Luft ausmachen und wurde bis jetzt für Stickstoff gehalten .

— * Verluste des Norddeutschen Lloyd. 1858 in der Nacht
zum 3 . November „Hudson", verbrannt im Hafen von Bremer¬
haven ; kein Verlust von Menschen. 1870 in der Nacht zum29 . November : „Union ", strandete bei Rattraghead an der
schottischen Küste,- kein Verlust von Menschen. 1873 26 . Nov .
Abends : „König Wilhelm "

, strandete bei Nieuwediep ; kein
Verlust von Menschen. 1875 6 . Dezember, 4 Uhr Morgens :
„Deutschland", strandete auf Kentisch Knock ; 60 Personen ver¬
loren . 1879 23 . Juni : „Condor " (engl . Fahrt ), übersegelt
durch eine norwegische Bark in der Ostsee ; kein Verlust von



^ sHen . 1880 in der Nacht zum 5 . Januar : „Hansa ", Ztran -
V bei Terschelling,- kein Verlust von Menschen. 1887 30.
^ „Oder ", strandete bei Sokotra - Verlust : 4 Mann der
Mung . 1892 31 . Januar : „Eider ", strandete bei hen
Ms, - kein Verlust . 1895 30 . Januar : „Elbe " , sank nach
^ Zusammenstöße,- Verlust 335 Personen . — Verluste der
mburger Linien . 1858 13 . September : „Austria ", ver-
«inte auf See, - Verlust 340 Personen . 1865 7 . August :
g-rmania "

, strandete, - kein Verlust . 1875 7 . Mai : „ Schiller "
,

Mdete - Verlust 324 Personen . 1876 26 . Dezember : „Goethe",
» dete,- Verlust 1 Person . 1877 5 . Januar : „Saxonia ",
Mdete,

- kein Verlust . 1878 26 . November : „ Pommerania ",
^ Mit einem anderen Schiffe zusammen - Verlust 50 Pers .
zgz 9 . Oktober : „Herder " , strandete ) kein Verlust . 1882
Ätember oder Oktober : „Lotharingia "

, vermißt , vermuthlich
MP Horn verloren, - Verlust etwa 140 Personen . 1883
z Januar : „ Cimbria "

, stieß mit dem Dampfer „Sultan "

Dmen,
- Verlust 350 Personen .

Für die Hinterbliebenen
^ M dem Lloyddampfer „Elbe " Verunglückten sind ferner
« uns eingegangen : von P . M . 5 M ., von der 3 . Klasse
höh. Mädchenschule 15,60 M . In Summa 20,60 M . Im

wzm gingen uns bis jetzt zu 185,69 Mark .
Weitere Beiträge nimmt gern entgegen

die Expedition des „Wilh . Tagevl.".
(Für die Hinterbliebenen der Geestemünder Fischer sind bei

^ nachträglich noch abgegeben worden : von P . M . 5 M . Im
kmzm sind demnach eingegangen 1531,88 M .)

Kirchliche Nachrichten .
Septuagesimae.

EvangelischeMarine - Garnrson - Gemeinde .
Gottesdienst um 1tVr Uhr . Mar .-Ob . -Pfarrer Go edel .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Anfang des Gottesdienstes um 8 '/z Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um 10 Uhr, - Text : Matth . 20, 1 — 16 .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .
Nachmittags 5 Uhr : Gottesdienst in der Elisabethkirche.

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vormittags 9st; Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst ,

mittags 11 Uhr Sonntagsschule . Mittwoch Abend 8st4U .hr
Wunde . Lindner , Prediger .

Baptistengemeinde .
Gottesdienst : Vorm . 9stz Uhr und Nachm . 4 Uhr Kinder -

Gottesdienst Vorm . 11 Uhr . Prediger Wind erlich .

Wilhelmshaven , 9 . Februar . Kursbericht derOldenburgischen Spar¬
und Lechbank , Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleche . 105,48 106,—
3stz PCt. Deutsche Reichsanleche . 104.30 104.85
3 PCt . do . 97,60 98,15
4 PCt . Preußische Confols . 101,10 105,65
3 ' /s PCt . do . . 104,20 104,75
3 PCt . do. . 97,90 98,45
3V - PCt . Oldenb. Consols . 102,— 103,—
4 pCt . Oldenb. Kommunal -Anlechen . 102,— —
4 PCt . do . do . Stcke. zulOO M . 102,25 —
3V- PCt . ds . do . . 100,— 101 —
3V- PCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 102 — 103 -
3 Vs pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,80 103,35
3 pCt . Oldenburaische Prämienanleihe . . . . 128,35 129,15
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 102,20 —
3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente . 104,40 104,98
4 PCt . Pfandbr . der Rhein .Hypoth.-Bank Serie 62— 65 102,20 —
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien -Bani

vor 1905 nicht auslosbar . l 06,20 106,75
3 Vs PCt . do . do. 100,75 101,25
Wechs . aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,95 169,75
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,415 20,515
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,20

Diskont der Deutsche« Reichsbank S pCt .
Wechsetzins unserer Bank 4 °/o>

Metrorologtsche Beobachtungen
des Kaiserlich . n Observatoriums Wilhclmshav en .
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Eisüericht .
Wilhelmshaven , 9 . Febr . Jade : voll Treibeis . —

Ellenbogen (Insel Sylt ) : Königshaven : feststehendes Eis , Lister¬
lief und - Rhede stellenweise Treibeis . — Amrum : Norderau ,
Schmaltief seewärts voll Treibeis . Amrumhafen und Husum :
feste Eisdecke . — Tönning : feste Eisdecke . — Elbe : Neuwerk :
Nord - und Südfahrwasser starker Eisgang . Cuxhaven : starker,
lockerer Eisgang . Glückstadt : westlich Rhynplate schweres Treib¬
eis, östlich treibende Eisdecke . Hafen und Stör Eis steht.
Altona : Eis steht. — Weser : Rothersand : viel Treibeis .
Hoheweg : Westseite Fahrwasser voll Treibeis , Ostseite frei .
Bremerhaven und stromaufwärts voll Treibeis . Bremen :
oberhalb Freihafen festes Eis , unterhalb durch Eisbrecher aufge¬
brochen , Vc: kehr noch möglich . — H^ Wand : Südhafen wenig

dünnes Treibeis , sonst eisfrei . — Norderney : voll Treibeis .
Fährdampfer nach Norddeich unterwegs . — Ems : voll starkes
Treibeis . Emshäfen nicht erreichbar .

Kiel , 8 . Februar . (Telegramm der Küsten-Jnspektion .)
Memel : Einfahrt bis Dangemündung eisfrei . Haff starkes Eis .
Pillau : Einfahrt eisfrei . Hafen leicht passirbare Eisdecke . Haff
feste Eisdecke . Neufahrwasser : Einfahrt und Hafen Treibeis .
Danzig mit Eisbrecherhülfe zu erreichen. Oxhöft : See wenig
Treibeis . Putziger Wiek festes Eis . Kolberg : Hafen Eisdecke .
Mündung festes Eis . Swinemünde : See , Einfahrt und Revier
festes Eis , ohne Eisbrecherhülfe nickt passirbar . Dampfer durch
Eisbrecher eingebracht. Greifswalder Oie : soweit sichtbar feste
Eisdecke . Thiessow : In See starkes Treibeis , Greifswalder
Bodden festes Eis . Arkona : See und Tromper Wiek Schlamm¬
eis im Zunehmen . Wittower Posthaus : Revier feste Eisdecke .
Barhöft : See viel Eis sichtbar. Einfahrt Eis an Stärke zu¬
genommen. Darserort : soweit sichtbar dichtes Schlsmmeis
und Treibeis . Warnemünde : Küste Schlammeis , Hafen eisfrei .
Warnow feste Eisdecke . Wismar : festes Eis bis außerhalb
Pöl . Travemünde : See und Hafen Eis durchbrochen . Revier
Fahrrinne . Dampfschifffahrt unbehindert . Marienleuchte :
Fehmarnbelt , Fehmarnsund voll Treibeis , an den Küsten festes
Eis . Kiel : Kieler Bucht Treibeis . Föhrde bis außerhalb
Laboe festes Eis mit schwerer pafsirbarer Fahrrinne . Nord -
Ostscekanal und Untereider nicht passirbar . Schleimünde : See
Treibeis . Schlei feste Eisdecke . Sonderburg : Alsensund
seewärts starkes Eis , für stärkere Dampfer passirbar . Flens¬
burg : Föhrde starke Eisdecke , durch Eisbrecher Fahrrinne ge¬
brochen . Apenrade : Föhre und Hafen Eisdecke . Für Dampfer
passirbar . Kleiner Belt feste Eisdecke . Großer Belt : Eisbildung .

I 80KÖN8IK Lolleolion
E in Usrrsn- nnä LllÄbsnLIsiLsrstollsn von AL. 2 .85 per Meter
A bis Mk. 13 .75 nur solicissts unck beste Mbriksts verssnäsn in
4 beliebiger NstsiWbl trsneo ins Usns
4 Vsr8g,QätAS8o1i3.kt OsttiiiAor L Oo . , killnkkurt 8„ U .
ch —------- Llnstsr rnngsbenL ü-llnoo . - —

Die RentavMSt jeder maschinellen Anlage
Wird bedeutend erhöht durch Ausstellung eines ökonomisch arbeitenden
BetrtebsmotorS. NlS sparsamste Vet tebsmaschineu sind die Lokomobilen
mit ausziehbaren Röbrenkesseln von R . Wolf tu Magde¬
burg -Buckau bekannt u . zu Tausenden tu allen Zweigen der Industrie und
randwtrthschast verbreitet . Geringer Brennmatertalverbrauch ,
grcße LetstuvgSsähigkeit u . Dauerhaftigkeit sind die Hanptvorzüge dieser Ma¬
schinen, vermöge derer sie nicht nur ans allen deutschen Locomobil -Concurrenzen
stets den Steg davongerragen haben, sondern auch aus zahlreichen Aus¬
stellungen (u . a . in Chicago ) mit den höchsten Preisen ausgezeichnet sind .

Gedenket der hungernden Vögel !

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Füllsandes zur
chühung des Marktplatzes in Reu¬
ßens und der Straßen über die
; Heikes '

sche Kuhweide, sowie die
kferungen und Arbeiten zur Her -
Äung der Entwässerung in deki vor-
mnnten Straßen , sollen vergeben
ÄM.
Offerten sind uns bis
lioulag , de« SS. d . MtS .,

Mittags LS « hr.
«zureichen .
Die Lieferungsbedingungen können
ihrend der Büreaustunden in unserer
kzistratur eingesehen werden .
Wilhelmshaven , den 9 . Febr . 1895 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Verkauf »
Der Fuhrunternehmer Friedrich
»ckebranbt, D . Kaper 's Nächst,
N wegen Einschränkung seines Be-
irbes am

loritag , den 25 . Februar er.,
stach« , pröc. S Uhr anfgnd.,
l seiner Wohnung , Banterstraße 8 :

10 gute
lrbeitspferde,
»runter 2 egale schwarze

Stuten, und

Zu vermieden
eine fünfräumige Etageuwohnung
nebst Zubehör und Gartenland , zum
1 . April . Victoriastraße 79.

Zu vermiethen
eine 3räumige Etageutvohnuug mit
Zubehör an der Nordstraße in Bant
zum 1 . März , Miethe 180 Mk .

F. Kotte, Börsenstr. 19.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räumige Etageu -
wohnuug nebst Zubehör.

Brüggeman«, Grenzftr. 54.

Einsein möM. Zimmer
zu vermiethen.

Friederikenstraße 6, p . l .

Z« vermietye»
ein gut möbl . Zimmer an einen an¬
ständigen Herrn . Friederikenstr . 3,1 . l .

für einen jungen Mann .
Marktstraße 6, 1 Tr . l .

Z« Vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung .

G Schortau, Kaiserstraße 4 .

Z« vermiethen
zum 1 . Mai oder früher eine schöne
Gtagenwohunng . 4 Räume nebst
Zubehör . Preis 180 Mk .

Kopperhörn , Mühlenstr . 25 .

Zu vermiethen
auf sofort event. später eine durchaus
trockene 3räumige Oberwohunug .
zum 1 . Mai er . eine 4räum . desgl . und
eine günstig belegene Wohnung mit
sep . Eingang , worin seit Jahren ein
gut gehendes Barbiergeschäft betrieben,
im Stadttheil Elsaß . Nähere Aus¬
kunft ertheilt

knnü8sek , Rechnungssteller.
Zu vermiethen

zum Mai , auch früher , 2 geräumige
Wohnungen (Etage u . Part.) mit
Zubehör , in der Nähe der Werft , auch
für Geschäftsleute sehr geeignet.

Näheres Marktstraße 15, I .

Zu vermiethen
eine Oberwohunug an ruhige Be¬
wohner .
_ M . Hayeuga , Altestr . 1 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundlich
uiöblirtes Zimmer , paffend für
eine alleinstehende Frau oder junges
Mädchen.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . März oder später eine 4räum .
Oberwohnung mit allem Zubehör.
_ Neue Wilhelmshavenerstr . 6 .

Zu vermietheu
zum 1 . Mai eine 5räumige Etagen -
Wohnung mit Wasserleitung re ., Pr .
360 Mk ., an ruhige Bewohner .

- G . BorcherS , Altestr. 13.

Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
kaufen, wozu einladet

kvllÜ8SeK, KetkaMgssteller,
Wilhelmshaven.

sofort oder später gegen sichere
^ Hypothek ein Capital von

ooo Mark .
ens, 9 . Februar 1895 .

« . R « in « vs .

nrulö,ti8ngs8uem
Cession einer durchaus siche

hek von einem prompten Zi

st bald. Nähere Auskunft ertheilt
klWzseK , Rechnrmgssteller.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 2 3räum . Oberwohnungen .

Ostfriesenstr . 47 (Lothringen ) .

Zu vermiethen
zuni 1 . März ein fein möblirtes
Zimmer mit Kabinet.
Kran Schwoo«, Kaiserstr . 66, I . Et.

Z« vermiethe«
eine herrschaftliche Wohnung
mit allen Bequemlichkeiten auf sofort
oder später

Königstraße Nr . 2.

Zu vermiethen
auf sofort ein fein möbl . Wohn¬
zimmer nebst Schlafzimmer.

Roonstraße 103 .

Zn vermiethen
zum 1 . Mai eine 3räum . Uuter -
wohnnng .
Verl . Gökerstr . 19, Seiteneing ., 1 Tr .

Zn vermiethe«
zum 1 . Mai eine freundliche Ober¬
wohunug an ruhige Bewohner.

Königstraße Nr . 2 .
Daselbst auch ein gebrauchter

Junker - H Nuh - Ofeu
billig zu verkaufen.

Zu vermiethen
zu Mai eine schöne Parterrewoh¬
nung, Preis 186 Mk ., eine Uuter-
wohuuug, Preis 135 Mk ., mit allem
Zubehör .
C.Ntetz. Stellmacher, Bismarckstr. 47 .2 Wohnungen

nebst Gartenland zum 1 . März bezw.
1 . Mai zu vermiethen . Preis 170
resp . 200 Mark .

Blisse , Uferstraße 6 .

Zu vermiethe «
eine freundliche Oberwohunug nebst
Kammer .

Schmidtstr . 8, Tonndeich.

Zu verkaufen
ein noch gut erhalt . Kinderwagen ,
Preis 6 Mk ., sowie ein großes Hecke -
baaer für Kanarienvögel und allerlei
hausgeräthliche Sachen wegen Umzug
billig . Näheres bei

«U . Bant ,
Schmiedestraße 22 .

Gesucht
per sofort ein Mädchen für den
Nachmittag .

Frau Matzmaun , Banterstr . 11.

Kindermädchen
bei hohem Lohn znm 15 . Febr . oder
1 . März gesucht . Zu erfragen in der
Exped . d . Blattes .

Ein erfahrenes , anständiges und
zuverlässiges

wird zum 1 . März gesucht . Zu er¬
fragen in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
'auf sofort oder später eine schöne kleine
Gtagenwohunng .

Grenzstraße 29 .

Zu vermiethe»
zum 1 . Mai 1 Unter - u . 1 Etagen -
wohnung mit 4 Räumen u. allem
Zubehör u . Wasser, sowie 1 kl. Ge¬
müsegarten, - auch kann gegen Pacht noch
Gartenland abgegeben werden . Ausk.
ertheilt Stange , Hinterste . 6 .

Gesucht
aus sofort ein Mädchen oder Fra «
für die Tagesstunden .

Peterstr . 4, I . , r .

Z« verkaufe«
zwei heizbare russische Schlitten ,
sowie verschiedene Schlittengeläute .
Die Schlitten können auch miethweise
übernommen werden.

I . C. Aolkerts, Wagenbauer.

Kanftrursche
gesucht.

LerwLllll 6dn8ll3ll8 .

CigMkMklttllllis !!
Eine leistungsfähige Cigarrenfabrik

^ucht einen thätigen , bei Wirthen und
Händlern gut eingeführten

für den hiesigen Platz und Umgebung
gegen hohe Provision zu engagiren und
erbitte Frc .-Offerten unter L . IOO
an die Exped . d . Bl .

Zu verkaufen
wegen Wohnungsveränderung ein gut
eingerichteter HÜHuerstall und diverse
Hühnern . Hähne (schwarzeItaliener
und Minorka ) . Zu erfragen'

Verl . Gökerstr . Nr . 25 .

Unter meiner Nachweisung ein Haufen
schönes

Pferde -He «
za verkaufen .

Rüstersiel , den 8 . Februar 1895 .

Für ein herrschaftliches Haus suche
zum 1 . März ein

tücht Mädchen
für Küche und Haus , sowie ein älteres
Kindermädchen; ferner suche auf
gleich und zu März mehrere tüchtige
Mädchen.

Eiben's Nachweisungs-Bureau,
neue Wilhelmshavenerstr . 64.

Zu kaufen gesucht
eine gebrauchte klangvolle Zither .

Friederikenstr . Nr . 5, unten l .
LA^ ehme hiermit die VerleumdungV »- gegen die Steuermanns -Maate
Aollecker und Gebhardt als unwahr
zurück .

Nortvlx ,
Bootsmannsmaat .

Ein eleganter neuer

Dame« - Maskenanzug
ist billig zu verkaufen.

Börsenstraße 19.

Elegantes
Damen -Maskenkostüm
billig zu verleihen .
Neue Wilhclmshav . Str . 62, 1 Tr .

Visitenkarten
m Dttkkt- tMtl Uemckmik

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchoruckerei des Tageblattes .

Id. 8M,
Kronpriuzerrftrahe L.

Anng« Mädchen
die das Schneider « gründlich er¬
lernen wollen, können sich melden.

Daselbst sind zwei elegante Dameu -
MaSkcnkoflüme zu verkaufen .

« . « 1«rk , Peterstr. 81, II . Et .



Licenz-Abtiehmer
für Fabrikation gesetzlich geschützter und patentirter Bautafeln (Her¬
stellung von Wänden, Decken, Kaminen rc. ) , desgleichen für Fabri¬
kation gesetzlich geschützter Cement -Dachfalzziegel, werden für das
Großherzogthum Oldenburg, Wilhelmshaven und den Kreis Syke
gesucht.

Die Fabrikationseinrichtung obiger Artikel, welche nachweisbar
große Erfolge erzielt , große Zukunft haben und alle anderen Systeme
an Billigkeit übertreffen, sowie die Herstellung derselben ist mit ge¬
ringen Kosten verknüpft und dabei ohne Risiko .

Geeigneten Personen, welche zur Uebernahme von Licenzen ge¬
neigt sind , ist eine Besichtigung der Einrichtung hier an Ort und
Stelle zu empfehlen und sind zu jeder weiteren Auskunft stets gerne
bereit :

>. Weltmann k Comp ,
Rldeshaufeu (Großh. Oldenburg) .

2 ->h .
Wi

>
t Wischer Km ,

Alleinverkauf bei

MM« mi> MBiMstW.
Die so viel verlangten

IllesIÄlil- Äißfel
kür Luadtzn uuä Mävützn

find in alle» Nummern wieder eiugetroffen

brachte stets die
-Hharmschuhmarbe" auf bru Sahlra.

_ Alleinverkauf bei

LK « « U» 8tr » 88v LV8

Waarenhaus
8 . ii. 6 l!krmsW.!
Große Auswahl in schwarzen

und farbigen

zu außergewöhnlich billigen
Preisen .

Eine» gute» reinseidene»

Imeillm
liefere ich schon für

Per Meter .

Besonders schöne

smkrlW . WmttMß,
ferner :

PmnsAchn Ueltwurst,
PlaMM,
kemlatMst,
8ekr»>«rß,
RoWirß,ZmzeMrst

empfiehlt

W . ll ksakön .

GlHarÜ-k Neuheit !
ire
für

öslllklelllsi -

in schönen Lichtfarben, billig .

K. 6 . Diekmann.

SW-
LlläLcdndö.

Erhielt Sendungen in schwarz ,
weiß u . couleurt , für Herren u .

Damen .
m Gute Qualitäten ! m

ä. 6 Diekmann.

r » rIr - SLA »s .
Heute Sonutag:

ausgeführt vom
Küu8 >!kvoep8 ltsr lisiosrl . II . IHstr.-llivkion
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn

F. Wöhlbier .
Nack dsm Csueertr

F « inilie »ikvänzchen .
ULlör-8ssL!l§vöröin „HOL^.

".
Montage den 28 . Febrnar :

Kroßer WasKenöall^
in den Räumender BurgHohenzollern fW . Borsum ).

Grostarttge Anfführnngen und Ueberrafchungeu.
Anfang 8 Ahr. DmasLiraug 12 Ahr.

Karten für maskirte Herren 1,25 Mk ., Damen 0,75 Mk ., Zuschauer
0,75 Mk . sind zu haben im Vereinslokal (Otto Eilers , Wallstraße ), in
„Burg Hohenzollern " , bei Herrn Restaurateur L . Bruns , Bismarckstraße ,in der Gastwirthschaft von Frau Cr am er in Bant , sowie bei fämmtlichen
Vereinsmitgliedern und Abends an der Kasse . Zuschauer können nach der
Demaskirung ohne Nachzahlung am Ball theilnehmen .

RNRZt ASMNN RNZt UUUU MIM URRRN

R
U

VvrvL »
' HK> . . - BK

Mittwoch, »e« IS . d. Mts . : 8

Crcher Muskcnliall -

ni« i>er „Fluru
"

i»ts Hm« MM.8
Ib

_ ^ r» lKL »Ks 8 Hb »'. U
^ Entree für maskirte Herren 1 Mark, maskirte Damen ^W 50 Pf., Zuschauer 50 Pf. Letztere können nach der Demos- ^
^ kirung am Ball mit theilnehmen.
Z Es ladet ergebenst ein ^2 D«v Vorstand. I
Htz M . Gute L^Kskeugatverobs ist im Lokal zhaben .
nnn«mrnU«nn«»«nnnn«««nE

Lok, KjsmWnßk 5.
,Svnt : Lag> dm LO F - brnar:

Anfang « Uhr . WM" Anfang « Uhr .

üiiztem

äeiilsielr - tljloiiliplllkl .

Schönes
E- W/VMO -
im Anbruch ä Pfd . 2,60 und 2,00 ,

empfiehlt

Rk - U . U ^ nkDn .

Neu eingelroffen :
Regenschirme von 1,50 Mk.,
Spazierstöcke von 10 Pf. bis

5 Mk.,
Maskeraden-Artikel

bei

N . MKitLGKZ 'MÄ .

RäMSü - TLM-
AskM »ZLßtz«

zu
Wilhelmshaven.

Sämmtliche aktiven Turner ver¬
sammeln sich Sonntag , den ly
Februar, Vormittag «m ly
Rhr, in der Turnhalle zu einer
wichtigen Besprechung.

_ BerVllrmM .
. , Montag , den 11 . d . Mts.,Abends 8 Uhr :

UepeMonsabend
im großen Saale der Burg .
Vollzähliges Erscheinen er¬

wünscht. Gleichzeitig wird an die jeden
Sonntag im Speisesaale der Burg
stattfindende ZrrsaMmen ?aust er¬
innert und gebeten, derselben rech
häufig beizuwohnen.

LaiDtzossiMe Jever.
Am Sonntag , den 10 . Febr . :

3 . vasluo .
Anfang 6 Uhr .

üictitslMiiMsii rrklsn Ms IM »«!! 1MI,
Es ladet sreundlichst ein

C . Bruustermarw.

aus feinem wollenen Velour

Mark 20,

sogen . Halbbuxkins , sehr fest,
Mark 3,50 ,

empfiehlt in allen Größen als
außergewöhnlich Preiswerth ,
sowie alle anderen Garderoben
bei nur solider haltbarer Aus¬
führung bis zu den besten

Qualitäten .

Der letzte Bestand Wintr -
poletots wird unter Kosten¬
preis verkauft . — Keine
schwindelhafte Anpreisung , wo¬
von sich ein Jeder überzeugen
kann.

Nur noch ein kleiner Rest in

Filzschuhen
und

Lairtoffelii
Um auch auch hiermit noch gänzli
zu räumen , geben wir dieselben zu ft

jedem Preise ab.

G
Roonstrahe 108 .

Wkn - Maskkll «lW
zu vermiethen .

Frau Hippe » , Roonstr . 16b , U

6edu >
't8-tlnrsigs

(8M bmiMm liueW .)
Ois glüeblictis Oodurt öives

VKeStsrot , » 8 Lsisssn au
9. lödruar 189»

I 'oip -Ontöiiisut . u .

Hodes -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige) .
In der Nacht des 6 . d . Mts .

starb in Kiel Plötzlich meine ge¬
liebte Frau und meiner Kinder
treusorgende Mutter

MW» « IÄA
Ktzb . MKMHV8

im vollendeten 64 . Lebensjahre.
Wilhelmshaven , 8 . Febr . 1895.

G . N . Hwvald .
Kais . Mar .- Konstr .-Sekretär .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.) Hierzu eine Beilage .
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31 . Der beste Freund .

Von Ludwig Habicht .
Nachdruck verbot «« .

( Forllehmig.)
Auch die Anderen sahen in hoher Erregung bald den Baron ,

bald Eugenie an . Der Letztere umfaßte diese zärtlich mit seinen
Armen , drückte sie. wieder auf . den Sessel nieder und fuhr , ihre
Hand in der seinigen behaltend fort : „Ich wollte heure nicht
davon reden , um den Freudentag , den wir nach oder eigentlich
zwischen so vielen Schicksalsschlägenfeiern, nicht durch eine Trauer¬
botschaft zu trüben , nun hat es sich doch so gewendet und es
mag auch so recht sein , wie es gekommen ist - die klugen, ver¬
ständigen Worte , die Madame Seidel gesprochen , geben mir
Muth , Ihnen zu sagen, was ich weiß ."

„Foltern Sie mich nicht," bat Eugenie . „O , theures liebes
Mädchen , wie können Sie das sagen ! Ich möchte ja mein Herz¬
blut hingeben für Sie !" rief der Baron feurig aus , er schien
von seinem Gefühl übermannt sich vergessen zu haben und aus
der Rolle des sorgenden Bruders in die des schmachtenden
Liebenden gefallen zu sein .

„ Hat man die Leiche gefunden ? " fragte Martha kurz, die ,
angewiöert von diesem Spiel , ihm . ein Ende machen wollte .
„ Nein, " antwortete Seldenberg , sich mit der Hand über die
Stirn fahrend , als habe ihr Anruf ihn aufgeschreckt , „aber es
hat sich Jemand gefunden, der den Mord aus der Ferne mit
angesehen haben will . " „Wer ? " fragte Max schnell . „Ein
Fischerknabe, ein Bursche von etwa fünfzehn Jahren .

" „Hat er
sich bei der Polizei gemeldet ?"

„Nein er kam zu mir ." „Wa¬
rum ? " Der Baron zuckte die Achseln . „Sind Sie so wenig
vertraut mit der Eigenart Ihres Volkes ? " fragte er lächelnd,
„wissen Sie nicht, daß diese Leute eine lächerliche Scheu haben,
mit der Polizei in Berührung zu kommen?" „Wie haben Sie
aber etwas in Erfahrung gebracht ?" warf Malwine ein . „Sie
haben vergessen, verehrte Madame , daß eine große Belohnung
für Denjenigen ausgesetzt ist, der etwas über den Verbleib des
Professors anzugeben weiß, das reizt , das lockt, man sieht zu,
ob man das Eine nicht haben könne, ohne das Andere mit in
den Kauf nehmen zu müssen . Der Bursche ist heute zu mir ge¬
kommen, da er, Gott weiß wie, erfahren hat , daß ich der Fa¬
milie nahe stehe ." „Und was hat er Ihnen erzählt ? " fragte
Eugenie , deren Zähne klappernd an einander schlugen . „Was
wir leider Alle vermutheten . Der arme Professor ist rücklings
überfallen , zu Boden geschlagen und dann in die Elbe geworfen
worden ."

„Haben Sie den Burschen nicht sogleich zur Polizei geführt ?"

erkundigte sich Max . „Das würde der sicherste Weg gewesen
sein , gar nichts aus ihm herauszubringen , ich habe ihm zuge¬
redet und ihm gesagt, er brauche nur einer schönen jungen Dame
zu erzählen , was er gesehen habe, weiter wäre nichts nöthig ,
dazu hat er sich denn auch bereit erklärt ." „Was hat er ge¬
sehen ?" Der Baron öffnete den Mund und stammelte einige
unzusammenhängcnde Worte , schwieg aber dann, bedeckte das
Gesicht und rief wie von unaussprechlichem Schmerz und Grauen
erfaßt : „ Erlassen Sie mir das , ich kann Ihnen dieses Weh nicht
bereiten, Eugenie , es ist mir , als ob ich Ihnen das Messer ins
Herz stoßen sollte." „Sie sollen es auch nicht, mein Freund, "
antwortete Eugenie , ihm die Hand drückend , „ich weiß für heute
mehr als genug . Bringen Sie mir den Knaben ." „Ich werde
morgen früh mit ihm zu Ihnen nach Loschwitz kommen.

" „Und
dürfte ich die Erzählung auch mit anhören ?" fragte Max . Der
Baron seufzte und besann sich einen Augenblick, dann antwortete
er : „Gewiß , das Bürschchen wird ja auch nachher den Be¬
hörden Rede stehen müssen, nur dürfte es gut sein , Sie hielten
sich ein Wenig abseits . " „Könnte der Bube nicht an dem Ver¬
brechen betheiligt sein ?" „Sehen Sie ihn , und Sie werden
anderer Meinung sein, " antwortete der Baron , sah nach der
Uhr und sprang hastig auf . „Mein Gott, " ries er , sich vor die
Stirn schlagend, „ich habe ganz vergessen , daß ich mir für diese
Stunde ein paar dienende Geister in meine Wohnung bestellt
habe, ich muß eilen, sonst kommen die armen Teufel an eine
verschlossene Thür . "

„Ihr Gronak ist doch da, " sagte Max , als artiger Wirth
den aufbrechenden Gast zurückhaltend . „Das eben ist nicht der
Fall, " erwiderte der Baron , „Gronak ist nicht mehr bei mir ,
ich habe ihn entlassen und suche Ersatz für ihn ." „Sie haben
Gronak entlassen ? " fragte Max verwundert , während Martha
und selbst die tief in ihrem Schmerz versunkene Eugenie hoch
aufhorchten . „Ich hielt Sie für unzertrennlich . " „Ich auch, "

sagte der Baron traurig , „er ist zwölf Jahre bei mir gewesen ,
hatte ihn schon mit in Italien , Sie werden ihn aber nicht ge¬
sehen haben / ich hatte mich vollständig an ihn gewöhnt , und sah
seiner vielen guten Eigenschaften halber über einen Fehler hin¬
weg — er trinkt gern . " „O , davon haben wir doch gar nichts
wahrgenommen , als er bei uns in Loschwitz war, " meinte Max .
„Das glaube ich wohl, er gehört zu den Trinkern , welche peri¬
odenweise keine Spirituosen anrühren , und sich periodenweise in
einen fortwährenden Rausch befinden, der letztere Zustand ist aber
in jüngster Zeit so vorherrschend geworden, daß ich ihn nicht
mehr nm mich behalten konnte . Ich gebe ihm das Gnadenbrod ,
fürchte aber , er wird es nicht mehr lange genießen, sondern dem
Säuferwahnsinn verfallen . — Doch verzeihen Sie , daß ich Sie
mit diesen häuslichen Angelegenheiten unterhalte, " unterbrach er
sich , „ich bekenne offen, die Sache geht mir sehr nahe . "

Er küßte Malwinen die Hand , bat , daß sie ihm gestatte,
ihr Hans öfter zu besuchen , drückte Eugenie die Hand und ver¬
sprach nochmals, am nächsten Morgen den Zeugen der verhäng -
nißvollen That zu ihr zu bringen , dann entfernte er sich, von
Max bis zur Treppe begleitet.

„Der Trunkenbold war ein Hauptzeuge gegen Kurt, " dachte
Martha , während ihre Hände sich krampfhaft ballten . Wenige
Minuten darauf fuhr der Wagen vor, der sie und Eugenie nach
Loschwitz zurückbrachte — Max und Malwine waren allein .
Arm in Arm durchwanderten die Neuvermählten ihre Wohnung
und Malwine nahm nun jetzt erst so recht Besitz von der schönen
Häuslichkeit .

Ein Gefühl unnennbaren Glückes durchströmte sie als sie
im buchstäblichen Sinne des Wortes an den eigenen Heerd trat, '

sie warf sich an die Brust ihres Gatten und dankte ihm aus
vollem Herzen, daß er ihr , die seit ihrer Kindheit, wo sie auch
geweilt hatte , ein Fremdling gewesen , eine feste, umfriedete
Heimstätte gegeben. Er drückte sie innig in seine Arme und
flüsterte : „Ich danke Dir , Malwine , Du giebst mir eine weit
festere Heimstätte , als ich Dir zu bieten vermag , o mein süßes
Weib, Du weißt nicht, was Du mir geworden bist, Du bist der

Halt , an den mein schwankendes , unruhiges Wesen sich anrankt .
An Deiner Seite werde ich Ruhe finden zu schaffen und zu
wirken, um auch der Welt zu nützen . Er entwickelte ihr allerlei

Pläne zu wissenschaftlichen und besonders literarhistorischen
Arbeiten , mit denen sein bewegreicher Geist sich trug und an die
er nun zu gehen dachte , sie hörte ihm aufmerksam zu, ging ver-

ständnißvoll darauf ein , fagte dann aber : „ So sehr ich mit Dir
einverstanden bin und mich darauf freue, neben Dir zu sein ,
und Antheil an Deinem Streben zu nehmen, glaube ich doch ,
daß Deine nächste Aufgabe sich auf einem anderen Gebiete be¬

findet, lieber Max ." Er sah sie betroffen und erwartungsvoll
an . „ Es liegen zwei düstere Geheimnisse auf unserem Lebens¬

pfade, sie müssen aufgeklärt werden ." „Wie ? Wie ? seufzte
Max . „Das weiß ich noch nicht, aber nehmen wir es uns nur

recht ernsthaft vor, das Wollen ist schon das Vollbringen, " ent-

gegnete die entschlossene junge Frau mit blitzenden Augen.

„Unser Glück wird mir als etwas uns nicht Zukommendes
erscheinen so lange Eugenie und Martha an dem ihrigen darben . "

„ Ich fürchte, es ist ihnen unwiderbringlich verloren, " seufzte
Max , „besonders Martha , Eugenie besitzt bei aller Gelassenheit
des Wesens oder vielleicht wegen derselben eine weit größere
Fähigkeit , Schicksalsschläge schneller zu verwinden . " „Und

gerade Martha verdient das beste Loos , sie ist ein herrliches,
seltenes Wesen," ries Malwine voll schöner Begeisterung .

„Das ist sie," stimmte Max zu, fühlte aber dabei eine ge¬
wisse Beschämung. Er hatte sich bis jetzt wenig Mühe gegeben ,
Marthas Charaktereigenschaften zu ergründen und ihr unent¬

wegtes Festhalten an Kurt Trotz und Eigensinn genannt , —

um dem Gespräche eine andere Wendung zu geben , fragte er :

„Was sagst Du fein beobachtende kleine Frau denn zu dem
Baron Seldenberg ?" Malwinens Wange wurde um einen

Schein bleicher , sie blickte zu Boden , die Lippen Preßten sich
fester aufeinander und erst nach ein paar Sekunden erwiderte
sie : „Soll ich Dir wirklich heute schon mein Urtheil über ihn
fügen ? " „Je nun , es soll ja kein vor Gericht geltendes Zeugniß
fein," lächelte Max , „nur der erste flüchtige Eindruck." „Der

ist so , daß ich Anstand nehme, ihn auszusprechen," antwortete
Malwine und versank wieder in ein kurzes, nachdenkliches
Schweigen , dann richtete sie sich auf , trat ihrem Gatten einen

Schritt näher und sagte indem sie feine Hand ergriff, - „sei es

darum , weshalb sollte ich Dir ein Geheimniß aus irgend einer

Regung meines Herzens machen? Max , ich fürchte mich vor
dem Baron !" Der junge Mann lachte kurz auf , aber es kam

ihm nicht so recht von Herzen . „Du fürchtest ihn und er bringt
Dir ein Geschenk, dessen eine Fürstin sich nicht zu schämen hätte, "

scherzte er . „Eben deswegen / sein Eindringen hier , die ganze
Art und Weise wie er sich zu Dir , zu Eugenie stellt, wie er
immer wieder die Freundschaft betont , die ihn mit Euch ver¬
bindet, mißfällt mir , ich kann mir nicht helfen, er kommt mir
wie ein gefährlicher Abenteurer vor !" „Malwine !" rief Max
auf 's Höchste erschrocken . Sie nahm den Aufruf für einen
Verweis und fuhr sich vertheidigend fort : „Ich weiß, was Du

sagen willst , Max , der Baron sei in Haltung , Sprachen und

Manieren der vollendete Kavallier , ich bestreite Dir das nicht,
aber weißt Du , er ist zu vollendet, er kommt mir vor wie

Jemand , der eine fremde Sprache erlernt und sich vollständig zu
eigen gemacht hat, er spricht sie korrekter wie Diejenigen , denen

sie Muttersprache ist ." „Was willst Du damit sagen ?" fragte

Max im höchsten Grade gespannt . „Seldenberg macht mir den

Eindruck als spiele er eine Rolle , als sei er gar nicht der, für
den er sich ausgiebt ." Max fuhr heftig zusammen . Malwinens

Urtheil stimmte genau mit den Zweifeln überein , die sich in

seinem Busen mit erneuter Gewalt regten und für die er in

feinen Erinnerungen noch ganz andere Anhaltspunkte hatte als

seine Frau , welche doch nur die äußere Erfcheinung des Barons
in 's Auge gefaßt hatte . Er wollte ihr diese Erinnerungen mit¬

theilen, besann sich aber schnell eines andern . Er nahm sich
vor, jetzt den Baron ganz genau zu beobachten und versprach
sich dabei große Förderung von dem feinen sicheren Blick seiner

Frau , den durfte ihr jedoch kein Vorurtheil trüben / er begnügte
sich daher mit dem Zugeständniß : „ Ich kann nicht leugnen, daß
mir der Baron auch nicht gerade sympathisch ist ."

„Nicht sympathisch" , wiederholte Malwine eifrig , „ liebster
Mann , das ist nicht das rechte Wort , „ er ist mir beängstigend,
verdächtig, und je mehr ich der Sache nachflnne, desto mehr

Anhaltspunkte gewinne ich dafür . Warum wirbt der adelige

Herr , der Eingang in die vornehmsten Kreise finden kann , so

sehr um unsere Freundschaft ? Wie kommt es, daß ein Mann in

feiner Lebensstellung , nachdem er von Martha so entschieden ab¬

gewiesen ist, sich nicht vornehm zurückgezogen hatte , fondcrn als
wäre gar nichts vorgefallcn nach wie vor freundschaftlich im

Hause verkehrt ?
„Er wird für alle diese Dinge eine entschuldbare Erklärung

gefunden haben", fuhr sie, Max , der sie unterbrechen wollte, mit
einer leichten Handbewegung Schweigen gebietend, fort , „für mich
bleibt aber die zweite Frage bestehen : was will er ?" „Malwine ,
Du bist eine zweite Portia " , sagte Max , seine tiefe. Bewegung
unter einem Scherze verbergend und küßte den schönen Mund ,
dem so viel Weisheit entströmte . „Was Will er ? " wiederholte
re, „und die Antwort lautet : nichts Gutes . Was es ist, das '

vermag ich heute noch nicht zu übersehen, aber halte die Augen
auf , hüte Dich, hüte die lieben Mädchen in Loschwitz vor ihm.

Versprich mir das , Max , es ist die erste Bitte , die ich in un-

erem Heim an Dich richte." „Ich wünschte, cs wäre eine,
deren Erfüllung mir weit schwerer würde, " erwiderte er, „Du

bestärkst mich nur in bereits gefaßten Vorsätzen."
11 .

„Du weißt jetzt genau , wie Du Dich zu verhalten hast, ich
kann mich aus Dich verlassen ?" fragte der Baron Seldenberg
schnell und leise einen Burschen von 15 Jahren in abgetragener ,
und gestickter Kleidung, mit dem er von der Elbe nach dem

Seidelschen Landhause führenden Weg heraufkam . „Ganz genau,"

versicherte der Knabe und richtete seine blauen Augen mit einem

eigenthümlichen Gemisch von Treuherzigkeit und Verschlagenheit
auf den Baron , „ich erzähle Alles , wie es sich zngetragen hat .

"

Der Baron nickte befriedigt vor stch hin . „Auch wenn Andere

Dich fragen —" „Ich kann doch nur immer dasselbe erzählen, "

iel der Bursch ein, „weiter weiß ich ja nichts ." Seldenberg
legte die Hand auf den Klingelgriff, schellte und die Pforte zum
Seidelschen Landhause ward ihm aufgethan . Die Stunde , die
er am gestrigen Tage für sein Erscheinen festgesetzt, hatte noch
nicht geschlagen , dennoch waren Max und Malwine bereits aus
Dresden angekommen / die junge Frau hatte ihrem Manne keine

Ruhe gelassen , sie mußten die ersten auf dem Platze sein . Jetzt
tand sie, verborgen hinter hochstämmigen Topfgewächsen, an
einem der Fenster des Vorderhauses und musterte den Begleiter
des Barons , während beide den Hof entlang .schritten, und sich

dem Hause näherten . „Der Bursche gefällt mir , er hat ein
offenes Gesicht und schaut sich ganz ungezwungen nach allen
Seiten um, " raunte sie der hinter ihr stehenden Martha zu .
Beide verschwanden, auch Max ließ sich der getroffenen Verab¬
redung gemäß, nicht sehen, sondern hielt sich in einem Neben¬
zimmer verborgen, wo er alles hörte , aber freilich den Knaben
nicht sehen konnte. Malwine und Martha gesellten stch zu ihm
und nahmen geräuschlos Platz . Eugenie empfing den Baron
allein , winkte den an der Thür stehen bleibenden Burschen näher
zu sich heran und sagte mit leisem, gütigen Tone : „Komm,
Kleiner , fürchte Dich nicht , der Herr Baron hat mir gesagt, Du
habest mir etwas zu erzählen ." Der Bursche that ein Paar
Schritte vorwärts , machte einen linkischen Kratzfuß , drehte die
Mütze in der Hand herum, blieb wieder stehen und fragte ängst¬
lich : „Sie thun mir aber doch nichts zu leide ?" Eugenie, die
nicht anders meinte als die Erkundigung beziehe sich auf die
Polizei , suchte ihn zu beschwichtigen und zutraulich zu machen ,
indem sie sagte : „Hier thut Dir Niemand etwas , mein Kind,
dieses Haus gehört mir . Du kannst nachher in den Garten
gehen und Obst nach Herzenslust essen, der Gärtner darf Dir 's
nicht wehren, ich werde es ihm sagen. Nun aber komm näher
und sprich . Was hast Du gesehen ?" Der Bursche warf blitz
schnell einen Blick aus den Baron , der ihm verstohlen zuwinkte,
ein eigenthümlich furchtsamer Ausdruck zeigte sich in seinen
Augen und er näherte sich Eugenien als sei sie ein gezähmtes
Thier , dem er doch nicht traue .

„Sprich , mein Sohn , sprich ", ermunterte ihn der Baron ,
der sich neben Eugenie niederließ und ihre Hand in die scinige
nahm . „Verzeihen Sie , Theuerfte , daß ich Ihnen diesen Schmerz
bereiten muß "

, flüsterte er, „Jahre meines Lebens gäbe ich
darum , wenn ich Ihnen denselben ersparen könnte . Eugenie
dankte ihm durch einen leisen Händedruck und bat , lassen Sie
den Burschen endlich zur Sache kommen, ich ertrage diese Pein
nicht länger ." „Vergangenen Mittwoch waren es acht Tage ",
begann der Bursche, „ da kam ich mit meiner Fidel von Find¬
laders her — —" „Wer bist Du ? Wo wohnst Du ?" unter¬
brach ihn Eugenie . „Nirgends "

, antwortete der Bursche
' und

zeigte lachend die weißen Zähne , „ich heiße Geigenfriedel und

ziehe mit den komischen Musikanten umher , jetzt mache ich aber
allein Musik . " „Weiter , weiter ", drängte Eugenie , der die Aus¬
kunft schon zu lange währte .

_
(Fortsetzung folgt .)_

Deutsches Reich .
Bei dem Empfange der Deputation der städtischen Be¬

hörden, welche für die Schenkung der Standbilder dankte,
äußerte der Kaiser, es liege ihm sehr daran , daß die Erinnerung
an die glorreichen, vor 25 Jahren durchlebten Zeiten namentlich
in der Bürgerschaft wach erhalten würde . Deshalb habe er den

Plan gefaßt, die Standbilder der Fürsten des Landes aufstellen
zu lassen. Die Geschichte keiner Stadt lasse den Einfluß der

Fürsten auf die Entwickelung und Förderung der Stadt in so
interessanter Weise erkennen, wie diejenige Berlins . Sie zeige,
daß Fürst und Stadt , manches Mal im Streit , doch bald wieder
in Eintracht und immer in gegenseitiger Achtung sich befunden
hätten . Es habe ihm Freude gemacht , der städtischen Verwaltung
Berlins , deren Leistungen er gern anerkenne, in der gestifteten
Gabe ein Zeichen der Anerkennung zu geben . Er komme sehr
oft in die Lage, namentlich im Auslande , insbesondere in Eng¬
land , wo man sich für die Gemeindeverhältnisse sehr interessire,
zu schildern, was Berlin , leiste. Er hebe dann immer besonders
hervor , daß dies geleistet werde von Männern im Ehrenamt ,
welche ohne Nutzen für sich lediglich aus Neigung und

Patriotismus arbeiteten . Er hoffe aber auch , daß die gesammte
Bevölkerung ohne Unterschied des Bekenntnisses und die poli¬
tischen Parteien auch in Zukunft und auch in schweren Zeiten
einmüthig und treu zu ihrem Fürsten halten und es ihm er¬

leichtern werde, seine schwere Pflicht zu erfüllen . Alsdann bc-

sprach der Kaiser verschiedene städtische und auch andere Ange¬
legenheiten, wie die Kanalbauten . Hinsichtlich des Nord -Ostsec-
Kanals hob der Kaiser besonders hervor , daß sich die für die
beim Bau beschäftigten Arbeiter getroffenen Einrichtungen ,
namentlich die Arbeiterkolonien , bewährt hätten , obwohl Arbeiter
der verschiedensten Länder beschäftigt würden , daß die Arbeiter

erhebliche Rücklagen gemacht hätten und daß sehr erfreulicher
Weise auch nicht ein Mißklang , nicht eine Beschwerde vorge¬
kommen sei .

Die Kriegsinvaliden hatten im vorigen Jahre in einer

Petition an den Reichstag ihre Wünsche auf Hebung ihrer Lage
zusammengefaßt . So hatten sie die Bewilligung eines Ehren¬
soldes für diejenigen alten Krieger , deren Invalidität vom Feld¬

zuge herrührend ärztlich nicht nachgewiesen werden kann, verlangt .
In der heutigen Sitzung der Petitionskommission , in welcher die

geschäftliche Besprechung über die Behandlung dieser Petition
auf Grund des Referats des Grafen v . Oriola erfolgte, wurde
eine Subkommission aus den Herren Graf Oriola , Dr . Frhr .
v . Langen, Broeckmann und Weiß gebildet. Diese Unter -

kommisffon wird das gesammte Material sichten und geeignete
Vorschläge machen,_ _

Anstand .
P aris , 6 . Febr . Ueber die Geschichte des Rücktritts Casimir

Perier 's bringt das „Journal de Rouen " einige Mittheilungen ,
die bereits Bekanntes bestätigen . Casimir Perier hat die Prä -
'
identschaft bekanntlich nur ungern übernommen und sich nie wohl

darin gefühlt . Im „Journal de Rouen " heißt es darüber :
Die erste Enttäuschung war das Scheitern seiner Idee des Mi¬

nisteriums Burdcau . Das Kabinet Dupuy war nicht angethan ,
ihm die Aufgabe zu erleichtern . Perier hatte sich immer viel
mit auswärtiger Politik beschäftigt. Er konnte sich darin für
wohl bewandert halten . Er hätte daher gewünscht, in alles

eingeweiht zu werden . Die Verfassung hat aus dem Präsidenten
der Republik keine stumme Person machen wollen . Carnot trat
'eltcn bei den Berathungen der Minister dazwischen , aber er that
es immerhin . Grevy setzte seine Meinung in dem Fall Schnäbele
durch , Perier war also im Recht, wenn er von den Vorgängen
Kenntniß haben wollte . Aber die Minister , unter denen einige
ihm ihre Politische Karriere verdankten, machten sich ein Ver¬

gnügen daraus , ihm alle Auskunft zu verweigern . Vielleicht
wäre er mit Güte weiter gekommen . Er glaubte indessengegen¬
über dem Charakter gewisser Minister nicht daran . So sah er,
daß der Minister des Auswärtigen ihm Depeschen fremder
Mächte über schwebende Fragen vorenthalte . Er sah den Mi¬

nister der Finanzen ein Budget der Kammer vorlegen mit der

Formel : „Vorgelegt im Namen Casimir Perier 's , des Präsidenten
der Republik", ohne daß dieser von den vorgeschlagenen Maß¬

nahmen etwas wußte . Eines Tages veröffentlichte ein Journal



ein Dekret über die Besetzung von Beamtenposten . Diesmal ver¬
weigerte Perier die nachträgliche Unterzeichnung. Schon seit dem
September dachte Perier an seine Demission, Mitte Oktober war
er dazu entschlossen , und schrieb damals die Botschaft nieder, die
am 16 . Jan . verlesen wurde . Er schrieb sie ganz allein, ohne
sie Jemand mitzutheilen . Dann lebte er nur in seinen
eigenen Gedanken . Darum erschien die Botschaft bei der Ver¬
lesung so wenig aktuell und ließ unbefriedigt . Einige Stellen
haben Bezug aus ältere Vorgänge , besonders die Versuche der
Reaktionäre , ihn für ihre Zwecke zu gewinnen und so zu diskre-
ditiren . Als er seinen Rücktrittsentschluß seinen Freunden mit¬
theilte, war er bereits unwiderrufbar . — Das Alles bestätigtnur von Neuem die Unhaltbarkeit der republikanischen Staats¬
form, die es ermöglicht, das Staatsoberhaupt zu einer Puppe
herabzuwürdigen .

Mr Untergang des Norddeutschen Lloyddampfers
„ Eide "

.
Ein geretteter Oberheizer erzählt die Katastrophe folgender¬

maßen : Ich war erst kurz vorher zur Koje gegangen, als ich
plötzlich einen Krach hörte und aufsprang , rasch Stiefel anzogund mein Jacket mitnahm . Der dritte Offizier kam herabgestürztund riß die Thüren der Offizierszimmer auf mit dem Rufe :
„Offiziere sofort an Deck kommen, Gefahr !" Ich lief dann
auch nach oben. Gleich darauf traf ich den Obermaschinisten,der uns wieder nach unten beorderte, den Dampf abzulassen,um eine Kesselexplofson zu verhindern . Ich lief wieder mit zweianderen nach unten und ließ den Dampf ab . Hier kam schondas .

' Wasser an die Feuerungen , und eine herausschießende große

Flamme warf mich zu Boden, so daß ich das Bewußtsein verlor .
Ich kam jedoch wieder zu mir und lief wieder nach oben, und
zwar zur Steuerbordseite , wo gerade die Frauen und Kinder
eingeschifft werden sollten. Ich sah, daß hier nichts mehr zumachen war für mich und lief nach der anderen Seite , wo schondas Boot Nr . 3 im Begriffe war , sich statt zu machen. Nahedabei war gerade vorher das erste Boot umgeschlagen. Ich
sprang kurz entschlossen auf die Reling und von oben in das
schon gefüllte Boot hinein . Gleich darauf stieß das Boot ab.Das Schiff war schon so weit gesunken , daß der Hintere Schorn¬
stein nur oben noch aus dem Wasser ragte , und wir über den
Hinteren Theil des Schiffes fuhren und mit den Rudern vom
Maste abstießen . Gleich darauf sank die „Elbe " ! Ich sehe nochimmer den braven Kapiiün auf der Kommandobrücke stehen und
vorn unter der Brücke ein Knäuel von Menschen. Gleich daraufwar das Schiff verschwunden. Wir holten noch Hülferufe von
Menschen und auch aus einem anderen Boote (das wahrscheinlicheinen Leck bekommen hatte ) . Der Strudel des versinkenden
Schiffes hatte uns zurückgerissen, und wir hatten große Roth ,uns heraus zu arbeiten . Bei der stockfinsteren Nacht und der
furchtbaren See war an eine Rettung anderer Menschen kein
Gedanke." _ _

Vermischtes
— * Berlin , 30 . Jan . Nunmehr hat die vollkommenste

Setzmaschine ihren Einzug in das Deutsche Reich gehalten - seit
einigen Tagen ist in einem Geschäftslokal der Französischen
Straße in Berlin eine Linotype-Setzmaschine ausgestellt worden .Ein größerer Kreis von Fachmännern hatte Gelegenheit, die
Maschine in Thätigkeit zu sehen . Selbst der Skeptiker gewann

die Ueberzeugung, daß an diesem genial erdachten Mechanismus
wohl kaum etwas zu wünschen übrig bleibt . Die Linotype gießtfertige Zeilen , sie wird dadurch nicht nur den Schriftsetzernsondern auch den Schriftgießern zum gefährlichen KonkurrentemDer Anschaffungspreis einer Linotype beträgt allerdings zur Zeitnoch etwa 12 000 Mk ., doch wird sich der Verkaufspreis auf8000 — 9000 Mk . ermäßigen , wenn, wie beabsichtigt ist, eine
eigene Fabrik in Deutschland eingerichtet ist. Eine Linotype
verrichtet die Arbeit von etwa 4 Setzern . Der erst 40jährigeErfinder , Ottomar Mergenthaler , ein geborener Württemberg « ,liegt eben , da seine Erfindung den Einzug in sein Heimathland
hält , in Newhork schwer krank darnieder .
—

Preis - Nathset .
""

Die Ersten sind ein llnterthan ,Die Dritte ist ein llnterthan .
Das Game ist ein llnterthan ,Der von dem andern llnterthan
Wird unter den ersten llnterthan
Ganz unterthanigst gethau.

Auflösung des Preis - Räthsels in Nr . 29 :
Pudel .

Es gingen 23 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Wilhelmine Steffen

La11 -86iäv«8loM v. 60 ktzo .
bis 18 .65 p. Met . — sowie schwsrze, weiße Mid l»rbige Hruneberg -Seideosn 60 Ps . bis Mk . 18 .85 p. Meter — glatt , gestreift, karrtrt, gemustert,Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual, und 2000 versch- Farben , DesfinS rc.),pari » uiist stensrkre ! ln« Lau » Muster umgehend.

8siäsN' ssskrik K. ttsnnrksrg tta ». d. s «s .) Tittigh.

Bekanntmachung .
Die Abfuhr und Entleerung der

Abortstonnen in den Gebäuden der
Stadt Wilhelmshaven mit Ausnahme
der dem Reffort de- Kaiserlichen
Marine -Verwaltung unterstellten Ge¬
bäude soll öffentlich verdungen werden,
wozu auf
Montag, 11. Febr. d. I .,Mittag « IS Uhr,
Termin im Rathhause anberaumt wird .

Die Angebote find zu diesem Ter¬
mine versiegelt, portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„Angebot auf Fäkalienabfuhr "
versehen, rechtzeitig an uns einzusenden.

Die Bedingungen liegen in unserem
Bureau zur Einsicht aus , können auch
gegen Einsendung von 1,50 Mk . von
unserem Bureau abschriftlich bezogenwerden.

Wilhelmshaven , den 24 . Jan . 1895 .
Der Magistrat.

O e t k e n.

Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven .

Die Sparkasse hat Gelder aus Hy¬
pothek oder Wechsel zu verleihen .
Schriftliche Beleihungsgesuche sind an
den UnterzeichnetenRendanten zu richten.

Wilhelmshaven , den 3 . Jan . 1895 .
Sparkaffe

der Wadi Wilhelmshaven .
A . Röbbelen , Rendant .

Zu vermtethen
in der Börsenstraße 3 Wohnungen
mit je 4 Räumen , davon 2 Unter¬
wohnungen mit Schaufenstern , für
Geschäfte geeignet. Näheres

Gökerstraße 11, P .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Bismarckstr . 34 am Park .

Zu vermiethen
Versetzungs halber eine abgeschlossene
Parterrewohnung mit Wasserltg.,4 Räume nebst Zubehör , zum 1 . Mai .

Mühlenftr . 97, Ecke Börsenstr .

Zu vermiethen
zum 1 . März ein möbl . Wohn - und
Schlafzimmer. Banterstr. 12 .

Zu vermiethen
mehrere schöne 4räumige , sowie eine
2räumige Wohnung mit allem Zu¬
behör, zum 1 . März oder später .

H . Stoffers , Müllerstr . 15 .

Ausverkauf.
Das zur Konkursmasse des Kauf¬

manns I . R . Pels zu Bant gehörige

Eoloniklwaarm-
Lager

soll im Wege des Ausverkaufs ver¬
wertet werden.

Die Waaren werden zu Einkaufs¬
preisen abgegeben, jedoch nur gegen
Baarzahlung .

Der Verkauf findet im Geschästs-
lokal des Herrn Pels statt .
Vd . Ne ^er . Konklirsmrmatier,

Jever »

Hausverkauf .
Wegen Alters des Besitzers ist ein

Grundstück
im Oldenburgischen — mit hohem
Zinsertrag — billig zu verkaufen.
Näheres bei

V . Neledvsr , Baugeschäft ,
Kaiserstraße 71.

Zu vermiethen
eine 4räum . NttterWohilUM nebstKeller u . Bodenr . z . 1 . Mai . Näh . bei

H. Osterloh, Bant, Annenstr. 1 .

Zu vermietiM
auf gleich oder später eine schöne ab-
geschk . Oberwohrmng von 4 Räumen
mit Wasserleitung , desgl . auf Mai
eine 5räumige abgeschl . Wohnungmit Wasserleitung nebst Zubehör .

Banterstr . 14, b. Bahnhof .

Lu vrrwiktheu
möbl. Zimmer mit oder ohne Schlas-
stube. Grenzstr . 53, 1 Tr .

Lu vermikthen
auf sofort oder später eine Woh¬
nung. Grenzstr. 28 .

Lu vermiethen
ein möbl . Zimmer . Grenzstr . 30 .

Lu vermiethen
mehrere kleine Wohnungen mit
Werkstatt im Preise bis zu 300 Mk .
und verschiedene Lagerräume , ferner
die von Herrn Schneidermstr . Gottfr .
Meyer , Wilhelmstraße 10, die von
Herrn Obermeister Grabowsky , Roon -
straße 76a, die von Herrn Emil
Oheim , Roonstr . 75b, benutzten Woh¬
nungen zum 1 . Mai und auf sofort
die ganz neu renovirte Balkon -
wohnnog» Roonstr. 75, erste Etage,und herrschaftliche Parterre¬
wohnung mit Garten Augusten-
straße 11 .

AlMkeaßr . 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . oder später eine schöne
4räum . Oberwohunng mit Wasser¬
leitung , abgeschl . Korridor usw.

Banterstr . 14, beim Bahnhof .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später 3-, 4- und
bräumige Wohnungen mit allen
Bequemlichkeiten.

k. 1 SMllSIor.
Zu vermiethen

auf Mai eine komplete dreirämnige
Oderwohnung mit Stall und
Gartenland , an der Chaussee Rüster¬
siel —Wilhelmshaven belegen.
_ G . Kleyhauer , Rüstersiel.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai mehr . frdl . Wohnungen
im Preise von 150 bis 500 Mk . in
der Banker - und Roonstr . Zu erfr .

Roonstr . 3 , 1 . Et .

Lu vermiethen
eine kleine Wohnung auf sofort und
eine Wohnung zu Mai .

Kopperhörn Nr . 9, u . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unter - und eine
Oderwohuung , je 4 Räume und
separatem Eingang . Die Unterwoh¬
nung eignet sich für einen kleinen
Handwerker . Miethpreis Unterwoh¬
nung 58, Oberwohnung 55 Thaler .
Wasserleitung ist vorhanden . Desgl .
im Vorderhause eine kleine Wirbel -
Wohnung an eine kinderlose Fa¬
milie . Preis 45 Thaler x . s .

Bismarckstr . 36«.

Herrschaftliche Wahmnz
s Roonstr. 74 , heim Rathhans ) ,
welche zur Zeit von Herrn Ob .-Jng .
Bartsch benutzt wird , bestehend aus
5 Zimmern , Küche u . dichtem Balkon ,
zum 1 . Mai zu vermiethen . Preis
640 Mk .

C . Meyerholz . Roonstr. 84a ,

SLvksol
s « Kilos - , s Mk.,^

sowie

Kagek- ll. Stmstroh
empfiehlt
Gerh . Popkeil, Kopperhörn .

Ein gut erhaltenes

Orairrno
ist z« verkaufen »

Roonstr . 100, II . Et .

Zu verkaufen
circa 4000 Pfund ausgezeichnetes
Pferdeken .

ä . LZZers , FMbklMbllm .

Zu kaufen gesucht
eine gut erhaltene Bettstellemit Matratze . Offerten unter
L . 8 12 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Wegen Abreise des jetzigen suchen
zum 15 . Februar ein

sehr ack viincküMchkli.
'

Friedrichstr . 9.

Gesucht
auf sofort oder 15 . Febr . ein Mäd¬
chen oder Fra « für den Vormittag.

Peterstraße 4, Part .

Das Wandlech- Geschäft
von

ä . ii. kSLkW M Mich
Verl. Roonstr . vis -a-vis der kath ! Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren,Gold- u. Silbersachen, neuen und
getragene» Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

Gesucht
ein jüngeres Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden .

Müllerstr . 10, II ., l .

Halte mein großes Lager von
Waschballe«,
Eimern .
Badewannen ,
Waschmaschinen,
Zengrollen ,

sowie alle Arten Böttcherwaareu
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u.
billig ausgeführt .1

Böttchermeister ,
Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort - Tonnen , sowie
Torfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

sicttsr srttLIb . Dsr Isittrsttmsr K»Qv ämod
äiösslttsv von äsu in D ?sSsrn L LI»rksooooo , 400000 , 300000 sto . -ll,

E - 20 -MZ
dis os. Mark 2VV00,1500V , 10000 sto.,
ttrtso DlosatL Aswinnsri . I^ osxskts 21s -
ttuv §8ll3tsn gratis . ^ »ttrssbsjtrs -A kür a !1s 13
LÜsttimxsQ AK. 120 .— oäsr pro 2iottirnF nurAK. lv —, äie 8LMs äüvon AK. 5 .—, elaViertel AK. 2.80. ^UMtziZlivgeil dis spätestensISÜ 28 . 1s6sv »OllLts . ^ Ilsinigs Tslodnhvss -
btslls : Xlols Lsruttsrä , I 'rLriklttrt L.

Gesucht

für junge Leute.
Neuestraße 11 .

Z « vermiethen
eine 5räum . große, beq . Wohnung
m . Garten . Pr . 896 Mk . Peterstr . 78.

Verkauf .
Ein im vorigen Jahre , an bester

Geschäftslage in Wilhelmshaven neu
errichtetes

Gebäude ,
welches sich für einen lohnenden
ländlichen Betrieb vorzüglich eignet,
ist Umstände halber zum billigen Preise
und bei geringer Anzahlung ehestens
zu verkaufen, event. ist dasselbe unter
coulanten Bedingungen zu verpachten
und würde Kundschaft in bezüglicher
Branche nachgewiesen.

Offert , swb „Verdienst " postl . Bant

Zu vermiethen
L Oberwohnung , bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Her « . Meyer , Bismarck¬
straße 6.

Zu vermiethen
die von Herrn Lieut . Schönfeld be¬
nutzte möbl . Parterre -Wohnung
zum 1 . März .

R . Wesenick Wwe ,
Oldenburgerstr . 1 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine 3- event.
4räumige Oberwohnung und zum
1 . Mai eine Uttterwohuuttg .

Grenzstr . 53 .

Zu vermiethen : Ulmstr. 28 u . 29
4räum . Parterre - u . 3räum . Etag .-
Wohnungen mit abgeschl. Korridor,
Wasserleitung und Zubehör z . 1 . Mai .

Joh . Popken , Ulmstraße 29 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Roonstr . 15, Part .

zum 1 . Mai eine frdl . Wohnung
zum Pr . v . 180 —240 Mk . Offert , u .
? . L . in der Exp . d . W . erbeten .

Zugelaufen
ein junger Hund . Abzuholen gegen
Erstattung der Kosten innerhalb drei
Tagen .

Marktstraße 18» .

I

Beamter sucht bei voller Pension
ein freundl . möblirte « Zimmer ,
ev . mit Kabinet . Off . mit Preis unt .
4 . 8 . ^ 3 an die Exp . d . Bl . erb.

/Meren so« !o
Mageren

Mauer »
srsodLvQSQsLvdrlA -,Ls» Ksä. -LÄtd Or. LMsr Ldsr Las

mir Lslsdruux smxkodlsu.Ik'rois Lussuüimb uutsr Oouvsrtkür 1 Llsrk irr
HäliLrä Roiiäd , örsunscimslA,

Ln verkaufen
eine fast neue Schrotstinte mit ein¬
schiebbarem Kugellauf , Cal . 9 wm .

W . Tebbeu, Roonstr. 89, 3 Tr.
Ein eleganter

Tameil -MaskcimiMg,
neu, ist Umstände halber billig zu ver¬
kaufen.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

finden freundl . und
MAUERT discrete Aufnahme .

Frau Heb. 2oll »nck, Varel i , O .

IiliW MMm ,
welche das Schneider « erlernen
wollen, können sich melden.

Annche« Werde « gen . F scher,
Bismarckstraße 18a ._ ^

liustsn »I» lisil
(Lrust -Oarswsllsll )

von L H d orws .no , Drsscion , sind
das elvÄA dosts diätot .

ooi ttnstsn nnd ttoissricoit .
2n davon boi :

Sismarolstr . t 6.

vlill öakMP
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Wer schnell u . mit geringsten
Kosten Stellung finden will, ver¬
lange per Postkarte die „Deutsche
Bakanzen -Post " in Eßlingen a . N .

Wir offeriren

I>M« t« MmdMMW
nur erste Sorte , weil keine alt

lagernde Butter zweite Sorte vor¬
handen ist — 1 Postkolli — 9 Pfund
netto — zu Mk . 10 .80 frei ins Haus .
Da« Pf -Molkerei „MÄ3",

Ohne Trniciimiy !
Lssiracs ,

nur an« Wein gebrannt,
zu civileri Preisen .

König«straste 5 « .
bolr - u . IülstaII -8Srgs,
sow Leichenbekleid -Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

« hr. Wehn Ww .

Mtnrvlttapoloii von 10 Psg . an,8t«ttt«pvtvi» „ 30 „ „
ttvlitttcholon „ 20 „ „
in den schönste « und uenesteu
Mustern . Musterkart , überallhin franko.
Hvbriiüvr 2HI« xl « i ' in Lüneburg .

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmangel rc. leiden,
tbeile ich herzlich gern und unentgelt¬
lich mit , wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypks in Schreiber¬
hau (Riesengebirge) .



Leih .Pfand- u.
verbunden mit

An - « . Verkauf -Geschäft
von

sl . / /ee/F « »»

Me WNelmsü , Kic.
zur Annahme von neuen

re.
, getragenen Kleidungsstücken , Betten

Schmuck, Gold- u . Silbersachcn

f » si 'M . Î uscks ^ sgllebui 'g
/ Willlslmstr. 15

MÄKr ^ todtst slis

-Ar i//7^-7//so7/^/p o7>/? >/sr/̂ //7/s/ -s-?
Iezaciseen AiNsi weit ubseteeiienci .!

-- r-

A Z

wird z . Kinderernährungdas streng
nach hygienischen Grundsätzen aus
schwerstem Hafer hergestellte

S6^S

Hafermehl empfohlen . Dasselbe
wurde ärztlicherseits und von der
Ugem.Deutschen Hebammen -Ztg .
als das beste Kindernahrungs-
inittel erkannt .

— Niederlagen überall. —

» 0l2
für

" - öl-snn -
mslki-si

!NlI Xsrb8otinitt
«vlu - null urvtolr ,

empfehlen

inds L SchsSckkl .
Möbel -Tischlerei,

me Wilhelmshavener Str . 67.

W - «,d Fkihßtschiist
verbunden mit" Au - und Rückkauf

neuen und getragenen Kleidungs-
HEen, Möbeln, Betten, Velocipeden

Nähmaschinen , Teppichen , Uhren,
Ad - und Silbersachen, Schuh- und

Stiefelwaaren re . re.

« l oräan ,
mndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

Beste und billigste Bezugsquelle str
Aanttrt neue, doppelt gereinigt r>. gewaschene ,» nordische

' »

Ltzltktzätzru .
ANrversenden zollfrei , gegen Nachn . (jedes de-
>>-rls°Quanium) G, »te neue Bettfedern
st Pfd. str 6 » Pfg .. 80 Pfg . . 1 M . und
lR . 25 Pfg. ; Feine prima Halb¬
stunen 1 M. 60 Pfg. u. 1M . 80 Pfg. ;
Weiße Polarfed . 2 M. u. 2 M. 50 Pfg. ;
SilberweißeBettfedern 3 M.. 3 M.

Pfg . u. 4 M . ; ferner Echt chinesische
l»imzdannen (s°hr süllkäft.) 2M. 50 Pfg.
"»d 3 M . Verpackung zum Kostenpreise . —
« i Beträgenvon mindestens 75 M . L"/« Rabatt ." Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen!

L Ls . in UsnkonU i . Wests.

-ller - Nieberlnge
von

! <k. Illsltzlnisilv ,
Königstraße 47 .

servier , L Ltr . . . . 20 Pfg.
> . „ 36 Fl . . . . 3 Mk .
«Umbacher, k Ltr . . . 35 Pfg.

,/ 20 Fl . . . 3 Mk .
KüchübkMksil , 8e !tsi'8M88Sl'

(eigenes Fabrikat.)' vvi -ZiTs, Hiukutt !
lbert Vlleddolr - Vsßllsv

OiuiÄntirts IV siudostillats.
^ vät 1893 : klns Mi »» 887114 ist- ,-.
^fMnor IVoinbun dss Lausos
NvalliiliunAM dor Lollsroisu in

dou Nartcou :
„ MUMstlg * ** *** LMiit. Luit .

ü.SÜ. Z, 4 . 5 . 8 .
^ . . UH . 1.48 . 1.70 . 8 .88 . 8 . 78 . 8 .88 .-

stgi
4 . 8vl,i »n »» el »si - , koonstr.

Hst

8tUlIiz»W -
.

^ Vilii < 1 tir t-jflrr xc - us ; .

Dem geehrten Publikum Wilhelmshavens und Umgegend zur
Nachricht, daß ich zur Erleichterung bei vorkommenden Sterbefäll eu
hier am Platze neben meinem jetzigen Leichenushrwesen ein

Veevdigmigs - Institut
errichtet habe und übernehme bei vorkommmden Fällen die Besorgung
sämmtlicher Angelegenheiten.

Auf diese Mittheilung hin bitte ich das geehrte Publikum , vor¬
kommenden Falls sich vertrauensvoll an mich zu wenden.

K. Knhr . Wilhelmftr . 2.
» » « « « MW« « Ms « / 5-

in dou bslrauutou foiusu i^ualitätou :
AK. 1 .70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 das ktuud.!

llnüdeestoffsi ! in teom , likiMeit iiliü Krsst . I
2u Lsbso io IVilLsImsdaveu bsi lloclrr. -lanssen , kvoustrasssH

Drast ttsulmors, kstorstrssss .

2vvk 8b! . Rvs , Kgl . lloM . , vsmMffZsbr 'ßknel'öielil
K «« « , Lsrliii , Zlunllrui -jx.

- - Oo§rüudot 1837. . ' —

Z
v » LISvI »» I»v

« std

Maskeraden-Zchllhe
in großer Auswahl

empfiehlt

«k. ^ « knvls .

bei

! L .» K « r MI
,

^ ^ leillei'
.

eomplet fertiger j H . I ss IjXs, » . 8lllllkif8 !l
vUW « 6i8msi-kk8te. 34a . UNÜ klMS.

Rud . Sruns
H

Illösts«'- llstll »Ig8llS?iIl08iW- l.Sg8 «
',

8H «»rirW ^ VHr §iH^ » 8GV 38s «

Bin mit einer großen Auswahl

Mliskk » KMi » k und MMtn
zu den in diesem Jahre stattfindenden
Maskenbällen in der „Burg Hohen-
zollern" , sowie in der „Tonhalle " an¬
wesend . D . O .

pr ' änrHIi -tr

^ hoffen

st !Ln6ri:sEt1voül8oltmo <;lr«nä8lerM ^
rrnäMm 0 -sbrau.ati l » ist l Itz o 't « fr Xuöso .

llolliefsl'snl Ilikee l! sk kil?88i'I«l u . küchln fklellM .
knsto nnä gi «öFSte OLMpLstAlleedrennerei in Bonn .

krsioo : 8d , 85 , litt , S5 nnä 1VV xsr l/z-ttlä.-Luotist .

^ ilbolwsdavsn : IN . 4rn «lä , N . Losssmaon , 6 . 4 . kvllronsts ,
Lernllt , D . kk«ä«llorn , II. D . Nroestselimlclt ,

H. I?. ttkrlstian « , L . Vüsvr ffvo ., 4 . ünlin «, 7ok.
Il'i'ekss, Halnr . 6aäo , tzl l-rnbo , ? . ü . Noolko ,
I .utlrr . «lanssen , li . II . .lansson , 1'. «lanssvn , 6 . .Inolitor ,
<1. .Inlins . Linst Immmars , 6i . Lutter , H. ZlvuLeu. 4 .
Nüllar , IV. Oltmsnus , IV . II. kouksu , IViiN. 8ellll11er,
? . L . 4 . 8olram»v1i«r , 8«iomioutstov8lrl , Lolvtr . 18vz «8,
8 . IVHts, 4 . V. IValff , Otto IVulsestkv . Laut : N .
ä« Noor, llsfnr . Lreslr«, L . Wullnsf , Vrau L ««k, 6 .
8«bm !ät , IV. IVollsrmsnu . Loppsrböru: 4 . Lelutzu.
Usudi-SMSU : 4 . Ilorbormanu . lu Usubopxsus : II. L. Lupvr .
IVsääsvaräsu : IV. 2u1tt «r8 .

ITöolist « 4tn8 » «I«I»« « ox » nt » II«n 4rnlS8t«IIn » K«i».

Jas kämen wir sehr leicht
ein Paar Stiesel besohlen, indem jemand gleich darauf wartet ,

überhaupt werden

M : LoparLlurvL V
an Fußzeug , bestehe es nun aus Leder, Gummi oder Filz,
sofort und sauber ausgeführt und kostet das Besohlen der
Herrenstiefel 2 Mk., Damenstiesel 1,40 Mk., mit Kommissohle

50 Psg . per Cassa .

Gs . ^ sSlri ' VlG
,

mechanische Schuhmacherei u . HankM .

bester Ersatz für Cognac.

I». alt abgelagert.

Albert L Gustav Lohmann,
Witte « a. d. Rahe ,

Dampf -Kornbrennerei und Preßhefefabrik.
Vertreter : Al . 441 »«« .

4in 15 WILr« k ^ S5 « sck f« Ijr «« A« V» x «
LlolluvA äsr

V. MnstorbLU - 0o1ä - I ^ottorio
2 u VrsiburA in LadsQ .

3234 8sM «n- 6v « einnes
Li»uxtA6mvus: 5O,vt >S , 80,000 , 10,000 8l - u . s . rv. obus
fsäou 4K/UA iu iksrlt » , LtsmkurK u k^r «II»« rx 1 . R » ckv »

LLdlbai.
Orlzxl » »! I -o « «« ü 5 Al., Ill ll-« « 8« Lür 3V Al. , korto

uud I -ists 30 kt . (tür bünsobroibsn 20 kk. sxtrs ) swpkötilt und vsr-
ssudot »not» A6AW Mollnsllius das LaukASsodätt
^ ^,1 « «rttm II Mtsl Ro/al )

Ulltsr <lsn I-wäsu 3.
LostslluuKSN bitts toll auk dem 4b8obvitt der kostaurvsisuuK

und inÖAliotlst trüd^sitiA rm waollsu, da ttooss Kur2 vor 21obuuA
oft vorAritksu vesrdou.

MnANNZ von Ü6M6N8 .
Den Besuch meiner Lokalitäten Hatte dem geehrten UuSlikum

Kestens empfohlen . Solide , billige Ureise für Speise » und Getränke .
Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung . Special - Ansschank des vor -

znglichen Auricher K«portöieres 0,3 Liter 10 Bs .

Kochachtungsvoll



VoirlLLU « .
Heute Sonutag

WlizmuslK .
Gntree Ltt Pfg . , wofür Getränke.

Hierzu ladet freundlichst ein

LasvNkv .

0M ' Vtvoll .
(V-etängevte GVkerftrnhe.)

Heute Sonntag:
VoSSLlL . VaNLILUStK

bei elektrischer Beleuchtung.
Lirtevv 30 Z^ L § . , Hvotür ^ lvtrLnlr «

Hochachtungsvoll

6 . Kaclo ^ nssvr .

Rajenbleich

llM . lchllllNlL Zu haben ^
H. I . Nehrends, Kng . Aerndi
A. Khristians , Zoh . Kreese, «,
Habe , Ludw . Zansse», H. -
H . Lutter, Kugo Lüdilke , »
Lehmann, Kmil Schmidt ,

Schumacher.

tioliMoliem.

^ iiftntl . TllkWM

Heute Sonntag :
^ tr « 88v

bei

stark besetztem Orchester. M»

^
Entree 30 Pfennig, wofür Getränke.

VV Vorsum .

Hotel MM Kanter Schlüssel .
Heute Sountag :

knl Va « LNLUL8L8L
Tanzabonnewent 75 Pf . Es ladet freundlichst ein

I z . Janssen rvw«.

üiilmljarteil, Msppecköm .
Wittrve D . Winter .

Heute Sonutag :

Großer össcntlüall
mm ^ » L » r » K 4 UILr . m

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

Schntzerchos Kant .
Hente Sountag :

Kraß « Hanz - Wusili
Eutree SV Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ei »

I *r . 1 ?viLvkLott .
ixXxxxxxxxxxxcxxxx XXXXXXXI

Heute Sonntag

VovItStLLs .
Mittwoch , den 13 . Februar:

Vrossvr
ößrotl .

"

vr
s

Letztere können nach der Demaskirung am Ball mit
thellnehmen.

8 K ) lLZ *.
GS ladet freundlichst et «

Aoh . Uaschke.

Heute Sonntag :

VrL ' osso Va » 2 - VLusUL
wozu freundlichst einladet

lb'. ILosnso , KM
VastNot, . ( > rrs ) - I1oiii " .

Heute Sountag :
kro88vr KLt « »» tIivl »« r 8 » Il

Hierzu ladet ergebenst ein

SoL
Heute Sonntag :

Anfang 5 Uhr .

wozu ergebenst einladet

8 M.
Lxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx !

Es ladet ganz ergebenst ein

Isk . Ulmenitraße

ViULsLuLsUaUs .
Heute Sonntag :

Gr . Ftnnilienkränzchei ».
Unfang Abends « Uhr . Danzabomwwent 1 Mk .

8o lLo1vion .

rr
wird vollkommen
durch Anwendung

Metzens !' ynelitSt !

aus der Brauerei

m

»

Weftgaste b . Norden,
ktlsenep yu»!M !

M«Ik /innnerlu«
>
. s ,

Kinderwagen
Kinderbettftell
KlnderbadewlUl
Babytörbe ,
Soxhletappa «
Nachilompcn
Wärmflasche«,
Wäschctrocka ,
Steckbecken
empfiehlt bi

llvAmtenvsreinigl «

k sowie
«

«UmM

ausgewogen und in Gläsern , m>
billigst

ki. lsiomer^, Ptlnß

Wettfedn
und

Dvnne »
von nv Pfg . bro Pfund e«>

das Aussteuergeschäft

6 « 8,2 »
Roovstraste , am RatlD

I . Ziehung 14 . und Ist . Feb»
Größter Hauptgewinn ev . 500»

IvllMS.
Ziehung am 15 . März ^

Hauptgewinn 50000 M

M >« LMW
Mis .

Ziehung 7 . , 8 . und 9 .
Haupttreffer i . W . v . 500VO

Loose zu diesen Lotterien
geringem Vorrath empfiehlt

f . l . 8ebi >>q
Das seit EL Jahren besteh

ktzttkkätzru - b ^ Sl
4 . 8 <WN « M »^

in bei Ha»>^
Vers, gegen Nachn . nicht unter
neue Bettfedern 60 Pf ., vorz>,

'

Halbdaunen 150 Pf ., prima 1^
250 Pf ., Daunen nur 250 um ,
pr . Pfd . Umtausch gestatt ., ^ .
5°/y Rabatt . Prima Inletts »
genäht , zum 1 -schl . Bett nur

2-schl . 17 Mk .
Redaktion. Duck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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